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Weitere grundſätzliche Erllärungen Beds der ukrainische Prozeß 


zum Konflikt mit der Tſchechoflowalaf, zur Danziger und litaulſchen Frage 
ſowle über das Berhälinis zu Frankreich. 


Der Sejmausſchuß für auswärtige Angelegenheiten 
kat am Donnerstag zur Ausſprache über die vorgejtrige 
Rete des Außenminiſters Oberſt Beck zuſammen. In ber 
Ausſprache wurde von den Rednern eine Reihe von Fra⸗ 
gen außenpolitiſcher Art angeſchnitten, wobei die Frage 
ker im Auslande lebenden Polen in der Debatte einen 
sehr breiten Raum einnahm. 

Auf alle in der Debatte angeſchnittenen Fragen ant⸗ 
wortete ausführlich Außenminiſter Beck. Das Los der 
Polen im Auslande, ſo ſagte Miniſter Beck, finde ein 
(eutes Cho im Lande. Das Problem des Auslands⸗ 
ſplentums jei verſchiedener Art. Es gebe eine autoch⸗ 
khoniſche polniſche Bevölkerung außerhalb der polniſchen 
Landesgrenzen, weiter die ſtändige polniſche Emigration 
ind Niederlaſſung im Auslande und ſchließlich die jai- 
enmäßige Emigration der Polen ins Ausland. Obzwar 
de dieſer Fragen verſchieden zu betrachten und zu be- 
laudeln ift, fo fei jedoch jede für Polen gleich wichtig. 
Sierbei ging Beck wiederum auf dießrage der Behand- 
lung der Polen in der Tſchechoſlowakei 
Unter Hinweis auf den Vorſchlag der tſchechoſlowa⸗ 
chen Regierung, den Streitfall vom Völkerbund oder 
auf Grund des polniſch⸗tcheſchiſchen Vertrages vom Jahre 
1925 durch ein Schiedsgericht entſcheiden zu lafen, er⸗ 
härte Außenminiſter Beck, Polens Standpunkt jei in die⸗ 
em Fall ein anderer. Polen jei der Anſicht, eine for- 
ale Prozedur werde der Frage keinen Nutzen bringen. 
Em derartiger Prozeß ſehe die Sammlung von Beſchwer⸗ 
bdematerial durch eine und die andere Seite vor, es mer- 
den in der Folge Preſtigefragen verſchiedener Art gi- 
ſchafſen und gegenſeitige Vorwürfe angehäuft, die eifrig 
herausgeſucht und zur öffentlichen Kenntnis gebracht 
wirden. Das Ergebnis einer ſolchen Handlungsweiſe jei 
dünn nur ein weiteres ⸗Anwachſen der Spannung im 
Verhältnis zwiſchen beiden Völlern und Staaten. Dar⸗ 
um habe Polen vorgeſchlagen und ſchlage dies auch wei⸗ 
kerhin vor, die tſchechoſlowakiſche Regierung möge die 
Frage unterſuchen und falls ſie die polniſche Theſe für 
nichtig anerlennen werde, ſie eine Beſſerung des tatſäch⸗ 
lichen Zuſtandes anſtreben, nicht aber zu langen Noten 
und Protokollen und fremden Schiedsrichtern greifen 
möge. Dann werde Polen lein wirklich zu verzelchnen⸗ 
des poſitives Beſtreben überſehen. l 
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Weiterhin erklärte Miniſter Beck zur Danziger 
Frage, ſie ſei leine rein diplomatiſche Angelegenheit, 
ſondern ſtände in engſter Verbindung mit der Wri- 
ſchaftspolitik. Polen habe in Danzig feine Intereſſen 
und ſeine Rechte, von denen es nicht abgehen könne. Fm 
übrigen habe Polen keinerlei Intereſſe, das eigenſtaat⸗ 
liche Leben und die Wirtſchaft Danzigs zu vernichten, 
das mit dem polniſchen Wirtſchaftsleben eng verbunden 
ſei. Trotz der Schwierigkeit im letzten Sommer ſei be⸗ 
züglich Danzigs ein zweifelloſer Fortſchritt feſtzuſtellen. 


Hinſichtlich Litauens erklärte Miniſter Beck in 
Beantwortung einer Frage, ob nicht der Völkerbund mit 
den polniſch⸗litauiſchen Angelegenheiten befaßt werden 
jcie, der Völkerbund habe, feit Marſchall Pilſudſti 1927 
perſönlich in Genf die Fiktion des „Kriegszuſtandes“ 
jerſtört habe, leider in dieſer Frage nichts mehr getan. 
Der Miniſter erklärte, er ſei wenig optimiſtiſch bezüglich 
eines künftigen Eingreiſens des Völlerbundes in der 
litauiſchen Frage. 1 

In Beantwortung weiterer Ausführungen der Aus⸗ 
ſchußmitglieder kam Miniſter Beck auch auf das Ver⸗ 
hältnis zu Frankreich zu ſprechen. Gegenüber 
gewiſſen Befürchtungen über Widerſprüche zwiſchen den 
Beziehungen zu Frankreich, die ſich aus dem Bündnis 
ergeben und dem Vertrag mit dem Deutſchen Reich wies 
Beck darauf hin, daß er in ſeiner Rede die Beziehungen 
zu Frankreich unzweideutig gekennzeichnet habe. Ter 
Widerhall in der franzöſiſchen Preſſe zeige, daß ſeine 
Ausführungen. Bei dem politiſchen Partner richtig ver⸗ 
ſtanden worden ſeien. Beck erinnerte in dieſem Zuſam⸗ 
menhang an einen, Bericht des franzöſiſchen Abgeordne⸗ 
ten Torres, wonach Frankreich die friedliche Regelung 
der Beziehungen zwiſchen Polen und Deutſchland mit 
größter Befriedigung zur Kenntnis genommen habe. Er 
erinnerte auch an die freundſchaftliche Zuſammenarbeit, 
die während der Herbſttagung des Völkerbundes zwiſchen 
den Delegationen Polens und Frankreichs in Genf be⸗ 
ſtanden habe. Schließlich ſprach Beck noch einige ſchmei⸗ 
chelhafte Worte über den franzöſiſchen Minifterpräfiden- 
ten und Außenminiſter Laval, deſſen Bemühungen um 
eine friedliche Regelung der in der internationalen Poli⸗ 
tik auftretenden Schwierigkeiten er rühmte. 


die innenpolitiiche Spannung in Frankreich 


Verbleiben die Nadilalſozialen in der Regierung? — Noch ein Kammerſieg Lavals. 


Paris, 16. Januar. Die Kammer trat heute zu 
ener Sitzung zuſammen, der in politiſchen Kreiſen mit 
Spannung entgegengeſehen wurde. Der Kammerpräſi⸗ 
dent verlas die vorliegenden Anfragen. Miniſterpräſi⸗ 
dent Qaval beantragte von feinem Platz aus die ſofor⸗ 
tige Behandlung der landwirtſchaftlichen Anfraggen und 

ie Vertagung der übrigen Anfragen. 


„Die nun folgende Aussprache ſtand im Zeichen einer 
allgemeinen Unruhe, ſo daß der Kammerpräſi⸗ 
dent ſich gezwungen ſah, die Sitzung vorübergehend zu 
unterbrechen. y 

Darauf wurde zur Abſtimmung über den Antrag 
Raval geſchritten, an welche Frage der Minifterpräfiden: 
auch die Vertrauensfrage geknüpft hatte. Für 
den Vertrauensantrag Laval wurden 315 gegen 251 
Stimmen abgegeben. Die Regierung hat ſomit eine 
Mehrheit von 64 Stimmen erlangt. 

Nach der Abſtimmung teilte Laval mit, daß die 

Frage des franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Paktes nach feiner 

Rückkehr aus Genf auf die Tagesordnung der Kammer⸗ 
tatungen geſtellt werden würde. 


Die Kammer trat dann in die Debatte über die 
andwirtſchaftspolitik der Regierung. ein. 
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Paris, 17. Januar. Die Gerüchte über den Rück⸗ 
tritt Herriots aus der Regierung dauern an. In den 
Wandelgängen betont man weiter, daß die übrigen radi⸗ 
kalſozialen Miniſter ſich nur dann zu einem weiteren 
Verbleib in der Regierung einwerſtanden erklären oürf⸗ 
ten, falls ſie von der Vollſitzung am Freitag ausdrücklich 
hierfür die Befugnis erhalten ſollten. Nach dem anjäng- 
lichen Optimismus auf Grund de rſtammerſtimmung hat 
ſich am ſpäten Abend eine demie Erreg rig geltend ge: 
macht, und man verhehlt ſich nicht die cnöglichen Aus⸗ 
wit kungen politiſcher und parlamentari her Art, die ein 
derartiger Schritt Herriots ur Folge haben könnte. 


Rote Armee zählt 1,3 Millionen Mann 

Moskau, 16. Januar. Aus der Rede des ſtell⸗ 
vertretenden Volkskommiſſars für Landesverteidigung, 
des Marſchalls der Sowjetunion Tuchaczewſti, werden 
jetzt Einzelheiten bekannt, aus denen der ſtarke Ausbau 
der Sowjetarmee deutlich wird. Mit dem Jahre 1936, 
je erklärt Tuchaczewſki, ſei die zahlenmäßige Stärke der 
Roten Armee auf 1,3 Millionen Mann geſtiegen. Die 
Rote Flotte (ſie iſt überaus ſchwach. Die Red.) müſſe 
unbedingt mächtig werden und auf dem allgemeinen 
Stand einer Macht fi 
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verantwortlichen Leiter der 


Die Aufmerkſamkeit der polniſchen Oeffentlichlei 
und eines großen Teiles Europas war auf den großen 
Prozeß um die Ermordung des Innenminiſters Pieracli 
gerichtet. Der Prozeß dauerte faſt zwei Monate, die 
Unterſuchung der Angelegenheit anderthalb Jahre. Der 
eigentliche Mörder wurde nicht gefaßt, er befindet ſich 
irgendwo im Auslande, wohin er bald nach Verübung der 
Tat geflüchtet fein ſoll. Die 12 Angeklagten wurden 
durchſchnittlich fat ein halbes Jahr nach Verübung der 
Mordtat verhaftet. Alle wurden ſie der Zugehörigken 
zur Nationalen Ukrainiſchen Organiſation und der Mit⸗ 
täterſchaft an der Ermordung des Miniſters Pieracki an- 
geklagt und dafür verurteilt. Das Urteil iſt überaus 
ſtreng ausgefallen: drei Todesurteile, umgewandelt in 
lebenslängliche Gefängnisſtrafe, zwei weitere lebensläng⸗ 
liche Gefängnisſtrafen, zuſammen alſo fünf. Die übrigen 
7 Angeklagten erhielt von 7 bis 15 Jahren Gefängnis. 
Von den beiden Frauen wurden die Hnatkiwfka zu der 
Höchſtſtrafe von 15 Jahren und die Zarycla zu 8 Jahren 
Gefängnis verurteilt. Alle Angeklagten haben gegen das 
Urteil Berufung angekündigt. 

Ein gewisser Teil der polniſchen Oeffentlichkeit hat 
den Prozeß als einen Prozeß gegen die ukrainiſche Min⸗ 
bereit angeſehen. Das iſt ebenſo falſch, wie die ent- 
gegenſetzte Auffaſſung, daß es ein reiner politiſcher Mord 
prozeß fei. Tatſache ift, daß dieſer ukrainiſche Prozeß 
ein durch und durch politiſcher Prozeß war und iſt. Es 
iſt leider nicht der erſte derartige Prozeß gegen junge 
Ukrainer, ob er der letzte fein wird, können wir nicht 
vorausſagen. Das wird in großem Maße davon abhän⸗ 
gen, ob beide, Richter und Gerichtete, in dieſem Falle die 
maßgebenden Faktoren der polniſchen Regierung und die 
ulrainiſchen Minderheits⸗ 
pelitik, die Konſequenzen daraus ziehen werden. Wie- 
wohl ſich die offiziellen ukrainiſchen Minderheitsvertre⸗ 
ter in verſchiedenen Erklärungen von den Angeklagten 
diſtanziert haben, ſo gibt es doch in dem Streben nach 
nationaler Unabhängigkeit einen gemeinſamen nationa⸗ 
len Punkt. Das Gefährliche, vom allgemein⸗menſchli⸗ 
chen Standpunkt aus Unethiſche in der Folge dieſes 
Strebens iſt ſeine Entartung, ſeine Ausartung ins na⸗ 
tionaliſtiſch Unberechenbare, die piychiſche und gedankliche 
Unfähigkeit, an einer gewiſſen Stelle dieſes Strebens die 
moraliſchen Hemmungen wirken zu laſſen. Wo die Mög⸗ 
lichkeiten zu dieſen moraliſchen Hemmmungen nicht mehr 
vorhanden ſind, verfällt diefes im Grunde wertvolle und 
anerkennenswerte Streben nach nalionaler Unabhängig⸗ 
keit nach rein mechaniſchen Geſetzen ins Verbrecheriſche. 
Da hört das nationale Streben auf und mündet in das 
unbeherrſchte, unberechenbare, ins ſchließlich ſittlich un⸗ 
verantwortliche nationaliſtiſche Drängen, dem man als 
Berechtiggungsgrundlage die Redens⸗ und Denkungsart 
vom Zweck, der die Mittel heiligt, unterſchiebt. 

Gerade in der Politik des 20. Jahrhunderts wurden 
die Mittel für einen erwünſchten Zweck ſehr oft und ſchein 
bat mit beſtem Erfolg geheiligt, als daß dieſe Methode 
und die erhofften Wirkungen ſo ſchnell vergeſſen werden 
könnten. Dieſer ukrainiſche Prozeß iſt unter vielen ar- 
deren ein Beweis dafür, ein ſchmerzlicher Beweis, daß es 
außer den allgemein⸗politiſchen zwiſchenſtaatlichen Pro⸗ 
blemen auch Probleme inmitten det Staaten des Nach⸗ 
kriegseuropas gibt, deren Löſung eine ebenſo ſchwere wie 
dankbare Aufgabe der verantwortlichen Regierungsſtel⸗ 
len iſt, eine Aufgabe, die trotz aller gegenſeitigen Erklä⸗ 
rungen vom guten Willen leider noch ungeklärt iſt. Die 
golitifhe Lage Europas nach dem Weltkriege hat eine 
Atmosphäre geſchaffen, deren wohl betrüblichſte Auswir⸗ 
kung der politiſche Mord aus nationalen Motiven iſt. 
Man kann für dieſe Tat der jungen Ukrainer ſo viel 
menſchliches Verſtändnis aufbringen, wie unter den ge⸗ 
gebenen Umſtänden für jeden einzelnen möglich und ſitt⸗ 
lich gerechtfertigt ift. Aber Mord ift Mord und ein be- 
gangenes Verbrechen muß in einem geordneten Staats: 
gefüge in die geſetzlichen Beſtimmungen von Schuld und 
Sühne eingereiht werden. Dieſe jungen Leute, unter de⸗ 
nen ſich der eigen liche Mörder nicht befindet, feher aber 
in ihrem Streben nach nationaler und politiſcher Unab⸗ 
hängigkeit eine nationale Aufgabe, deren Verwirklichung 
fie ſowohl ihre perſönliche Freiheit wie ihre allgemein; 
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ſittlichen Grundlätze, die man ihnen doch nicht abſprechen 
kann, opfern. Sie wollten, wie wohl der Großteil der 
ukrainiſchen Bevölkerung, einen ſelb“ ind igen ukranmi⸗ 
ſchen Staat verwirklicht ſehen, eine hängige Groß⸗ 
Ukraine, zu der nach ihrer Auffaſſung nicht nur die pois 
nische, ſondern auch die ſowjetruſſiſche Ukraine, Teile don 
Rumänien und auch der Tſchechoſlowalei gehören müß⸗ 
ten. Vom Standhunkt des ukrainiſchen Volkes gewiß ein 
erſtrebenswertes Ziel, das aber vom Standpunkt der pol⸗ 
uſſchen Staatsſouveränität mit Recht als Staatsverbre⸗ 
chen angeſehen wird. 

— Das ulrainiſche Problem iſt eins der ſchwerſten und 
ſchwierigſten unser den vielen Minderheitenproblemen 
des Nachkriegseuropas. Der größte hiſtoriſche und regie⸗ 
rungstechniſche Fehler des Nachmairegimes war die kurz⸗ 
ſichtige Auffaſſung, als ob es kein ukrainiſches Problem 
für Polen gäbe. Pazefizierungsmaßnahmen unſeligen 
Augedenkens und die Methode des Ignorierens der ber: 
ſchiedenen Forderungen und Wünſche des ukrainiſchen 
Volkes haben weder eine Entſpannung und noch wenger 
einen Weg zur Löſung dieſes Problems finden helſen 
können. Schmerzliche Tatſache ift, baf bie Ermordung 
Holowkos und Pierackis ſchwerſte Hinderniffe für ein 
volniſches Entgegenkommen bedeu:eten. Dieſe Mon: 
fälle zeigen aber gerade, daß die ukrainiſche Frage für die 
polnische Politik viel ernſtlicher ift, als es den Anfchern 
hat. Sie zeigen vor allem, daß dieſe Frage einer Löſung 
bedarf und daß man an ihre Löſung mit gutem Willen 
und mit verantwortungsvollem Ernſt herangehen muß, 
und zwar von beiden Seiten. Die verantwortlichen 
Führer des ukrainiſchen Volkes werden ſich gezwungen 
ſehen müſſen, un verantwortliche nationaliſtiſche Phanta⸗ 
ſtereien auf eine vernünftige, den gegebenen Verhältmiſ⸗ 
zen und Umſtänden angepaßte Verſtändigungsplattform 
herunterzuſchrauben. Die verantwortlichen Reglerungs⸗ 
ſtellen aber werden zeigen müſſen, daß bei ihnen nicht 
nur ein guter Wille, ſondern auch ein aktiver Wille zur 
Rormalifierung des ulrainiſchen Verhältniſſes vorhanden 
it. Der gegenwärtige Stand der ukrainiſchen Frage 
ſtellt weder den ukrainiſchen Minderheitspolitikern noch 
der Minderheitenpolitik unſerer Regierung ein gutes 
Zeugnis aus. Die Lage iſt ernſter, als es den Anſchein 
hat. Die unwürdige Rolle, die gewiſſe auzländiſche 
Stellen bei der Auſputſchung des ukrainiſchen Nationa- 
lismus geſpielt haben, gibt der Angelegenheit noch einen 
beſonderen häßlichen Beigeſchmack. 

Die Tatſache, daß es nach einigen Jahren der Un⸗ 
abhängigkeit Polens zu ſolchen Prozeſſen lommen mußte, 
iſt ebenſo ſchmerzlich wie ſymptomatiſch. Gerichtsurtetie 
allein, und feien fie noch jo ſtreng, werden uns ber Lö⸗ 
lung der Mirderkeitenfragen nicht näher bringen. Daz! 
iſt politiſcke Hugheit und Einſicht, viel guter Wille und 
ein ſtarkes und gesundes Gerechligkeitegefühl notwendig. 


Floltenſonſerenz geh! ohne Japan we ller 


London, 16. Januar. Ueber die Sitzung der Lon⸗ 
doner Flotten konferenz am Donnerstag wurde eine amt⸗ 
liche Mitteilung ausgegeben, in der es heißt, daß der 
Vorſitzende zunächſt den Brief unterbreitet habe, den die 
japaniſche Abordnung am 15. Januar an ihn gerichtet 
hat, und in dein zum Ausdruck gebracht wird, daß die ja⸗ 
zaniſche Abordnung nicht länger an den Beratungen der 
Konferenz teilnehmen könne. Die Konferenz oder richli⸗ 
ger geſagt. der Hauplausſchuß der Konferenz einigte fih 
dann auf die Antwort, die der Vorſitende dem japani- 
ſchen Admiral Bagano ſenden fol, 


Ein Kind irrt 
durch die Nacht 


2 Fortſetzung) 


Mia hate Hanne nich's davon verraten, und dieſe 
wur erſtaunt und gleichzeitig peinlich berührt, als fie den 
Doktor in das ärmliche Zimmer eintreten ſah. Sie warf 
rajh einen Blick auf Karl; der verſchwand in der Aida 
unb riß die beiden Kleinen mit hinaus. Nun befand ſich 
nur noch Mia mit in dem Zimmer, die bildhübſch aussah 
mit ihrem blonden Haar, das ihr prachtvoll zu dem 
ſchwarzen Kleid fiand. 

„Na, meine kleine Hanne, wo fehlt es denn wieder?“ 

Er beugte ſich tiefer und unterſuchte lange die kleine, 
magere Bruſt und den abgezehrten Rücken; dann richtete 
er ji hoch und jagte böſe: 

„Da haſt du doch eine Unvorſichtigkeit begangen! Es 


hat ſich ja ſchon wieder ein Herd gebildet.“ 


Hanne fing an zu weinen und verſteckte ihr Geſicht 
unter der Decke. 

V a% glaube, Herr Doktor, meine Schweſter hat ſich 
bei der Beerdigung der Mutter erkältet.“ 

„Geſtern — geſtern, Herr Doktor, haben wir unſer 
liebes Muttel begraben.“ 

„Wer ſorgt denn hier für Sie alle?“ Er drehte ſich 
ſuchend um. „Ich jah doch eben noch kleinere Geſchwiſter 
und einen Kranken.“ / 

„Mein Bruder Franz, ich und der Vater, der nun 
auch wieder eine Deſchäftigung gefunden hat, legen alle 
zuſammen — und dann wird es ſchon gehen.“ 

„Und wer pflegt Hanne? Sie ſind doch beruflich 

stig und nicht zu Hauſe.“ 

„Mein Bruder Karl führt die Wirtſchaft — Herr 
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Die Schlacht a 


Rom, 16. Januar. Die erſten ergänzenden Me! 
dungen der italieniihen Sonderberichterſtatter zu der 
Ofſenſiwe des Generals Graziani an der Südfront gegen 
die Truppen des Ras Defta ſprechen von einer hreſtägi⸗ 
gon Schlacht, die am 12. begann und am 15. mit rnem 
Sieg der Italiener beendet werden Lonnte. 

Nach der Darſtellung des Vertreters des „Piccolo“ 
in Mogadiſcho ift mit dem Wafſenerfolg Graziani3 der 
geplante Vorſtoß des Ras Deſta auf Dolo vereitelt wor⸗ 
den. Die abeſſiniſchen Truppen zwiſchen Canale Doria 
und dem Daua Parma werden immer noch hartnäckig 
und erfolgreich verfolgt. Graziani habe in den Tagen 
vom 12. bis 14. mit einer ununterbrochenen Reihe von 
Angriffen die heftigen Widerſtand leiſtenden und ſehr 
gut ausgerüſteten Abeſſinier nacheinander aus ihren 
Stellungen geworfen. Die Jaliener, die während der 
dreitägigen Schlacht von der Luftwaſſe und den Tankab⸗ 
teilungen unterſtützt wurden, ſetzten mit der gleichen Hille 
auch jetzt noch eine Verfolgung fort, die das ganze 
Sarra⸗Gebiet umfaßt habe und ſich ſomit den Haupt: 
maſſen des Feindes nähert. 

Rom, 16. Januar. Der letzte italieniſche Heeres⸗ 
bericht beſagt, daß die Schlacht am Canale Doria mit 
dem vollen Erfolg der italieniſchen Waffen vor dem Mb: 
ſchluß ſtehe. Die Italiener ſeien auf der ganzen Front 
in einer Tiefe von 70 Km. vorge rückt. 


Wieder vombenab wurf auf eine Ambu anz 


13 Perſonen getötet und 35 vermeidet. 


London, 16. Januar. Das Reuter⸗Büro ver⸗ 
öſſent icht eine Meldung aus der abeſſin Then Stadt 
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der Südfront. 


Haldia eine abeſſin sche Ambsrlanz, die unter dem Be 
fehl des britiſchen Stantsangehörigen Majar Bu ahn 
ſtand, eine Stunde lang von drei italieniſchen Flugzeu⸗ 
gen mit Bomben belegt worden ſei. Major Burgonne 
ſelbſt fei, fo berichtet Reuter weiter, unverletzt, doch fien 
13 Perſonen getütet und 35 verwundet worden. Ein 
Teil der Opfer lebte in der Stadt Habia, die ebenſalle 
bombardiert wurde. Die ſtennzeichnung der Ambulanz 
mit dem Genfer Roten Kreuz fei deutlich ſichtbar geweſen 


der abel ſiniſche Kaifer erllärt ... 

Addis Abeba, 16. Januar. Der Sonderbericht⸗ 
erſtatter des Deutſchen Nachrichtenbüros hatte mit tem 
abeſſiniſchen Kaiſer eine Unterredung über die Krlegs⸗ 
lage. Der Kaiſer erklärte hierbei, daß die Schlacht bei 
Dolo bisher den abeſſiniſchen Truppen erhebliche Ge⸗ 
ländegewinne und große Kriegsbeute gebracht habe. Zum 
erſten Mal ſind in dieſer Schlacht zwei erbeutete Tanks 
gegen die Italiener eingeſetzt worden. 

Bei dem Bombardement auf Ualdia fein die halbe 
Stadt, die 10 000 Einwohner aait, eingeäſchert worden. 

Abſchließend betonte der Kaiſer, daß er ſtets zit 
einem ehrenvollen Frieden bereit fei, der die Unabhän⸗ 
gigleit Abeſſinjens wahre. 


Aufftand in Goldſcham. 


London, 16. Januar. Die Reuter⸗Agentur ers 
Hört in einer Meldung aus Addis Abeba, daß dort die 
italieniſchen Berichte über einen Aufſtand in der Provinz 
Godſcham teilweiſe beſtätigt wurden. Man glaube aber, 
daß die Schwierigkeiten jest behoben ſeien. Infolge der 
abeſſiniſchen Zenſur feien weitere Meldungen nicht er- 


Defe, in der behauptet wird, daß am Mittwoch in hältlich. 


Der Hauptausſchuß nahm hierauf die Ausſprache 
über die mengenmäßige Begrenzung wieder auf und nahm 
einmütig folgenden Vorſchlag an: 

„Der Austauſch von Mitteilungen iſt ein weſentli⸗ 
ches Merkmal jedes Abkommens über die Begrenzung der 
Flottenrüſtungen, und eine vorherige Bekanntgabe der 
Programme iſt höchſt wünſchenswert. 

In der Antwort, die Lord Manfell in ferier Eigen⸗ 
ſchaſt als Vorſitzeder des Hauptausſchuſſes an Admiral 
Nagano gerichtet hat, heißt es, alle Ab nrdnu mm ſeien 
der Anſicht, daß bie Eutſche Frnig der jopar ihm Abord⸗ 
nung aaiſrich j bebertert werde. der hierdurch ge: 
ſchaſſenen Scyuberigleiten ſei beſchloſſen worden, bay die 
Konferenz mit ren Ark w en ſortſa on folle. 

Der Hauptausſchuß habe ihn, Lord Monſell, gebe 
ten, feſtzuſtellen, ob die japaniſche Regierung einen oder 
mehrere Beobachter auf der Konferenz zu belaſſen 
wünſche, um mit den Arbeiten der Konſerenz Fühlung zu 
behalten. 

„Preß Aſſoziation“ glaubt die Erwartung ausſpꝛe⸗ 
chen zu können, daß die in der Konferenz verbliebenen 
vier Mächte in einer Reihe von Fragen, bei denen eine 
Einigung wahr ſcheinlich ift, ſchnelle Fortſchritte erzielen 
werden. Dies beziehe fid) insbeſondere auf den Austauſch 
von Mitteilungen über die gegenſeitigen Bauprogramm. 


Doktor „ich danke, danke Ihnen feje — fo ſehr danken 
wir Ihnen alle, daß Sie hierher zu uns gekommen Find,” 

„Da müſſen Sie ſich bei der Oberin bedanken, die 
veranlaßte mich dazu. Aber Ihre Schweſter darf nie 
wieder tanzen — nie wieder! Die Lungen find ang: 
griffen, und nur ganz ſorgfältige Pflege kann das Kind 
wieder in die Höhe bringen. Der jetzige Rückfall ift ſehr 
böe. Ich erde verſuchen, etwas für fie zu tun, denn hier 
darf Hanne nicht bleiben.“ 

Als der Arzt gegangen — er warf erſt noch raſch 
einen Blick auf dieje ganze ärmliche, verwahrloſte Um⸗ 
gebung — und Mia, die ihn hinauspeführt hatte, wieder 
zurückkehrte, jammerte Hanne laut auf. 

„Daft du gehört? Ich darf nie — nie mehr tanzen!“ 

* 

Noch leine fünf Tage hütete das junge Mädchen das 
Bett, dann belam ſie die Verfügung, ſich am fünfzehnten 
April bei der Oberin zu melden. Dort erfuhr fie, daß 
durch Empfhelungen bei der Wohlfahrt Hanne mit einem 
Transport Lungenkranker auf ein Jahr einen Freiplaßz 
in der Lungenheilſtätte in Görbersdorf bei Waldenburg 
in Schleſten erhalten habe und am erſten Mai ſchon nb: 
fahren follte. 

Sie konnte ſich gar nicht freuen, denn, nun ihr das 
Tanzen verboten wurde, war ihr jo gleichgültig, was mit 
ihr geſchah, und ſie hatte ſeit dem Tode der Mutter über⸗ 
haupt keinen Lebensmut mehr. 

Mia, die der Schweſter von ihren alten Kleidern 
allerhand zurechtſchneidern wollte, ließ die Sachen unbe⸗ 
rührt im Schranke hängen, denn Hanne verzichtete dar⸗ 
auf; ſie wollte nur das ſchwarze Kleid tragen, das ihr der 
Bruder Franz zur Beerdigung der Mutter gekauft halte 

. 


Es ma ein herrlicher Frühlingstag, als Hanne zum 
eriten Male in ihrem jungen Leben auf der Eiſenbahn 
ſuhr, aber ſie war nicht allein. Eine gutge kleidete Dame 


Meuterei einer chineſiſchen Stadtwehr. 
40 Mann erſchzſſen, 30 verletzt. 


Schanghai, 16. Jamar. In Tſchangtſchu in 
der Nähe von Amoy, das an der Küſte gegenlr der 
Inſel Be at kam es zu Geher amsverweigerung 
einer teilung der Stadtmehr. Der Komman⸗ 
dant der Stadt erteille den Beſehl, das dieſe 80 Mann 
ſtarle Abteilung durch Truppen entwaffnet würden. 

In Ausführung dieſes Beſehls kam es zwiſchen den 
Truppen der meuternden Abteilung zu einem ſcharſen 
Kampf. Dabei nurden 40 Mann der Stadtwahr er: 
ſchaſſen und über 30 Soldaten verwendet. Die übrige 
Maunſchaft der Stadtwehrabteilung wurde verhaftet. 


Zwel ſchwere Exploſionen in Japan. 


Bei Fuſui, nordweſtlich von Nagoja, ereignete ſich 
au? der Eiſenbahn eine ſchwere Benzinexploſion. Zwei 
Eiſenbahnwagen wurden völlig zerſtört. Dabei wurden 
4 Perſonen getötet und 20 ſchwer verletzt. Unter den 
Opfern befinden ſich auch einige Schulkinder 


In Miajaſaki auf der Inſel Kiuſchin gingen drei 


Gebäude einer Pulverfabrik in die Luft. Bisher wurden 
16 Tote geborgen. Die Ursache des Unglücks ijt noch un- 
bekannt. 


nahm ſich der verſchüchterten Hanne an und begleitete 
ſie mit den anderen Kindern, die teils älter, teils jünger 
waren als ſie ſelbſt, nach Görbersdorf. 

Dort übergab die Dame, die von der Wohlfahrt be⸗ 
auftragt war, den Transport zu übernehmen, die Kinder 
dem Direktor der Römplerſchen Heilanſtalt. An die An- 
ſtalt grenzte die „Volksheilſtätte Krone“, und dorthin 
wurde Hanne mit den anderen Kranken, die mit ihr zu⸗ 
fammen gereiſt waren, gebracht. 

Ši Nun kam eine herrliche Zeit für das ſchwergeprüfte 
ind. 

Faſt den ganzen Tag mußte es im Liegeſtuhl liegen, 
entweder in der großen Halle oder in einer Felsgrotte 
des ſchönen Parles oder in einer der Felsgruppen, die 
dicht neben einem Goldfiſchteich künſtlich aufgebaut wa⸗ 
ren. Hanne hatte dann den märchenhaften Blid auf die 
Berge, denn Görbersdorf lag in einem Talkeſſel. Noch 
nie hatte fie einen wirklichen Berg geſehen, nur auf Bil- 
dern oder im „Kintopp“. 

Fünfmal am Tage bekam fie zu effen und vie, ſehr 
viel Milch zu trinken. Als Hanne ſchon etwas kräftiger 
geworden, durfte ſie kleine Spaziergänge unternehmen 
und ging, als lebe ſie in Tauſendundeiner Nacht, durch 
die wohlgepflegten Wege des prächtigen, mit allerhand 
kunſtvollen Bauten, Pavillons, Grotten, Felsgruppen, 
Vronzeſtatuen und Fontänen geſchmückten Parkes ent⸗ 
lang und blieb vor den fremdländiſchen Blumengewäch⸗ 
ſen, die den herrlichen, großen Park zierten, ſtehen. 

Sinnend ſtrich ihre Hand über die Blumenkinder 
hinweg; ſie dachte dabei ganz beſonders an die Mutter: 
wenn fie etwas aß, was ihr rech“ gut ſchmeckte, oder wenn 
Re in ihrem ſauberen, weichen Bettchen lag, zum erſten 
Male allein in einem Bett, denn außer im Krankenhaus 
hatte ſie ihre Bettſtatt immer mit der Schweſter teilen 


mitten. — 
Fortſetzung folgt 


Be BE 


8.16 


Beilegung des Konfliits 

in der Sirumpfinduſtrie. 
Wie berichtet, iſt in der Lodzer Strumpfinduſtrie 
ein Konflikt ausgebrochen auf der Grundlage, das der 
| Verein der Strumpffabrikanten das Lohabkommen ge⸗ 
kündigt hat mit der Begründung, daß die Unternehmer 


Lohnabkommen nicht einhalten. Die Arbeiter widerſetz⸗ 
sem fih jedoch der Vertragskündigung und drohten mit 
Sirei. Es wurden Einigungsverhandlungen eingeleitet, 
die nun zur Beilegung des Konflikts führten, indem der 
Fabrikanlenverein ſich einverſtanden erklärte, die Kündi⸗ 
gung des Abkommens zurückziehen. i E 

Die Behörden wollen alle Mittel anwenden, die Un⸗ 
ternehmer, die außerhalb des Sammelabkommens ſtehen, 
zur Unterzeichnung desſelben zu zwingen. : 


Arbeitsinſpektor Rutkiemicz nach Lublin verſetzt. 
Der die Pflichten eines Arbeitsinſpektors des 14. Re⸗ 
niers ausübende Ing. Juljan Rutkiewicz ift zum Bezirks⸗ 
Albeitsinſpektor in Lublin ernannt worden. Ing. Rut- 
Reiz, der langjährig in Lodz tätig war, hat unſere 
Stadt bereits verlaſſen. (p) 


Kontrolle der Arbeitsverhältmiſſe bei ben Alutobursumter⸗ 


Im Arbeitsinſpektorat fand eine Konferenz in Sa- 
chen des Abſchluſſes eines Lohnabkommens zwiſchen den 

Chauffeuren und Beſitzern der Autobusunternehmen ſtatt 
Die Konferenz zeitigte jedoch wegen des ablehnenden 
Standpunktes der Unternehmer kein Ergebnis. Ange⸗ 
ſchts deſſen hat der Arbeitsinſpektor auf Wunſch des 
Chauffeurverbandes eine Kontrolle der Autobusunter⸗ 
nehmen angeordnet. F 


Das Echo des blutigen Kampfes 
3 mit den Banditen. 
Noch ein dritter Bandit ſeſtgenommen. 

Die Ermittlungen in Sachen der blutigen Schie⸗ 
feret in der Poludnowaſtraße, über die geſtern berichtet 
wurde, haben ergeben, daß außer den zwei feſtgenomme⸗ 
en Banditen Czeſlaw Palczewſki und Joſef Kamionka, 
bon welchen der erſtere von den Polizeibeamten durch 
kinen Schuß ſchwer verletzt wurde, noch ein dritter Ban- 
tit mit ihnen war, und zwar der Bruder des verletzten 


Onieznienfla 15. Die Genannten hatten, wie berichtet, 
borher bei einer Freiman in der Kilinfkiſtraße 33 einen 
Debſtahl verübt und waren dabei, die Beute unterzu⸗ 
bringen. Czeſlaw Palczewſki und Kamionka fritten 
herbei vorn, während der jüngere Palczewſki hinter 
ihnen herging. Als dann die Polizeibeamten gegen die 
Banditen einſchritten, gelang es dem hinterher gehenden 
Edward Palczewſki zu entkommen. Doch konnte er noch 
im Laue der geſtrigen Nacht ebenfalls verhaftet werden. 
Bei ihm wurden noch verſchiedene vom Diebſtahl herrüh⸗ 
rende Sachen vorgefunden. 
Der Zuſtand des im Krankenhaus liegenden Cej- 
law Palczewſti ift bedenklich. Es erweiſt ſich, daß er 
on einmal bei einer Verfolgung durch die Polizei 
einen Unfall erlitt. Und zwar ſchritten Polizeibeamte 
im Juli v. J. in die Wohnung feiner Eltern in der 
Önieznienifa 15, wo er ſich verborgen hielt, ein, um ihn 
zu berhaften. Palczewſki ſprang jedoch trotz größter 
Gefahr aus dem Fenſter der im dritten Stock befindlichen 
Vohnung hinab, wobei er ſich eine ſchwere Ber- 
letzung des Rückgrats zuzog und nicht weiter konnte. An 
den Folgen der Verletzung lag er einige Wochen im 
Krankenhaus darnieder und hielt ſich nach ſeiner Frei⸗ 
laſſung vor der Polizei verborgen. ' RARP 


Ein Rind ausgeſetzt. | l 
In die Wohnung der Aniela Rudzinſka, Konopnicka⸗ 
ſtuße 28, dam eine unbekannte junge Frau mit einen 
zwei Monate altem Kinde und bat fie, einen Augenblick 
“uf das Kind aufzupaſſen, ſie wolle nur ihre Notdurft 
berichten. Die Unbekannte kehrte aber nicht mehr zu⸗ 
id. Das Kind wurde dem Findlingsheim überwiesen. 
ſohlengas vergiſtung. l ! 
Im Haufe Zablonjfa 5 erlitten die Eheleute Feliks 
und Anna Goszezynowſki in ihrer Wohnung eine Koh⸗ 
lgasvergiftung. Sie legten fih vorgeſtern ſchlafen, 
nachdem jie vorher den Ofenſchieber ſchloſſen, ohne daß 
tie Kohle ausgebrannt war. Dadurch drangen Kohten⸗ 
Safe in die Wohnung, die von dem Ehepaar eingeatmet 
kurden. Das Unglück wurde geſtern früh bemerkt und 
die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen. Wegen des ernſt⸗ 
lchen Zuſtandes mußten die Eheleute einem Kranken⸗ 
haus zugeführt werden. (a) j 5 ' 
eim Verladen von Holzbaiten verunglükt. 
Auf dem Güterbahnhof in Karolew war der 48jäh⸗ 
e Arbeiter Stefan. Kamecki mit dem Verladen von 
dolzbalfen beſchäftigt, als einige Balken herunterrollten 
d Kamecki unter fih begruben. Er erlitt einen Arm- 
uch ſowie mehrere Rippenbrüche und wurde von der 
kungsbereitſchaft in bedenklichem Zuſtande dem Kran⸗ 


1 


Lobdzer Tageschronil. 


in dieſer Branche, die dem Verband nicht angehören, das 


Banditen, der 20jährige Edward Palczewſki, wohnhaft 


Bols yeitung — Freitag, den 17. Januar 1936. 
Sammlung für bas durslunmbspolniſche Sch 


Schul weſen. 
Am 15. Januar begann in der ganzen Lodzer Wo⸗ 
jewodſchaft eine Spendenſammlung für das auslandspol⸗ 
Die Sammlung wird bis zum 15. 


niſche Schulweſen. 
Februar geführt werden. 


Be geſchmuggelten Saccharins. 
wiſſer Wolf Grynberg aus Lutomierſk 
diesbezügliche Beobachtungen angeſtellt 


land ſtammendes Saccharin im Werte von 
Schild angebracht. Der Fuhrmann Adam 


zur Verantwortung gezogen. ` 
Fuhrmann ſchwer verunglüdt .. 
In der 


der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. 


Buja Straße uud 


szonowicz, Nowo⸗Zarzewſka 12, auf. Der 


der Wagen dagegen ſchwer beſchädigt wurde. 


Straßenbahn nicht auswich. $ 
Von einem Auto übsrfahren, 


werden. di 


Vor Hunger zuſammengebrochen. 


Erſchöpfung zuſammen. 


liefert. oys 3 
Plötzlicher Tod im Nachtaſl. 


und ſtarb noch vor Eintreffen ärztlicher Hilfe. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apothelen. 
A. Potasz, Piar Koscielny 10; A. Charemza, Po. 


morſka 12; E. Müller, Piotrkowſka 46; M. Epſtein, Piotr- 


kowſta 225; Z. Gorczyeki, Przejazd 59; G. Antoniewicz. 
Pabianicka 50. 3 r l 3 


Strafen wegen Nichtablieſerung der Verſicherungs⸗ 
gebühren werden nicht ammeitiert. 

Im Zuſammenhang mit der Veröffentlichung der 
Amneſtie beſtanden Meinungsverſchiedenheiten darſber, 
ob die wegen Nichtanmeldung von Arbeitern in der Sr- 
zialverſicherungsanſtalt oder Nichteinzahlung der den Ar- 
beimnehmern bereits in Abzug gebrachten Verſicherungs⸗ 
gebühren verhängten, Strafen elenfalls unter die Amneft:e 
fallen. In dieſer Frage wurde nun eine dahingehende 
Aufklärung erteilt, daß Strafen wegen Nichtanmeldung 
der Arbeiter auf Grund der Amneſtie geſchenkt werden. 
nicht dagegen die Strafen wegen Nichtabführung der Bei- 
träge. E 


15 Berfonen wegen 3 hälterei beſtraft 


Wie berichtet, hat die Lodzer Sittenpolizei eine ener⸗ 
giſche Aktion gegen das ſich in Lodz ausbreitende Sitten⸗ 
unweſen aufgenommen und in der letzten Zeit bereits 
einige Laſterſtätten dieſer Art geſchloſſen. Die im Zu⸗ 
ſammenhang damit zur Verantwortung gezogenen 15 
Perſonen hatten ſich geſtern vor dem Lodzer Staroſtei⸗ 
gericht zu verantworten, wobei jede Perſon zu 3 Wochen 
unbedingtem Arreſt verurteilt wurde. ar 


Wegen eines unerlaubten Eingriffs verurteilt. 

Am 7. Juni erſchien bei der Hebamme Marja Burz: 
fow, Doma 4, der 35jährige Wojciech: Polgrabia mit 
ſeiner Geliebten Konſtancja W., Glowna 53 wohnhaft, 
um eine Abtreibung der Leibesfrucht vornehmen zu laſſen 
Die Hebamme führte den Eingriff durch, doch ſtarb die 
W. an dem Eingriff. Für die Arbeit follte Polgrabia 
der Hebamme 50 Zloty bezahlen, doch hatte er kein Geld 
bei ſich und übergab ihr daher eine goldene Uhr. Nach⸗ 
dem aber der Eingriff ſo tragiſche Folgen hatte, ver⸗ 
langte Polgrabia von der Buczlow die Rückgabe der 
Uhr und außerdem 17 Zloty Schweigegeld. Damit nich: 
genug, verſuchte er wiederholt Geld von der Buczkow zu 
erpreſſen. Schließlich lam die Sache heraus und die 
Buczkow wurde wegen Abtreibung der Leibesfrucht mit 
Todesfolgen und Polgrabia wegen Erpreſſung zur Ver⸗ 
antwortung gezogen. Geſtern hatten ſie ſich vor dem Be⸗ 

cht In i daß bie Marja Bulow an 


einem Jahr und den Polgrabia zu 6 Monaten 


Die Lodzer Zollpolizei erhielt Nachricht, daß ein ge⸗ 
geſchmuggeltes 
Saccharin an die Lodzer Bäcker zuſtellt. Es wurden 
und nunmehr 
konnte in der Limanowfkiſtraße der Wagen, auf welchem 
Grynberg das Saccharin nach Lodz brachte, angehalten 
werden. Unter Stroh verſteckt befand fih aus Deutſch⸗ 
etwa 1000 
Zloty, das beſchlagnahmt wurde. Um die Behörden 
irrezuführen, hatte Grynberg an den Wagen ein falſches 
Kolczynſki, 
wohnhaft in Lodz, Zgierſka 95, den Grynberg für den 
Transport angenommen hatte, als auch er ſelbſt wurden 


Napiorkowſkiſtraße wollte der Fuhrmann 
Ignacy Sajduk, Grzybowa 11, etwas am Geſchirr des 
Pferdes verbeſſern, als dieſes anzog. Sajduk kam unter 
die Räder des Wagens, wobei ihm mehrere Rippen ſo⸗ 
wie der rechte Arm gebrochen wurden. Er wurde von 


mmenſtoß zwiſchen Straßenbahn 

An der Ecke Senatorſka und Kilinſkiſtraße fuhr eine 
Straßenbahn Nr. 17 auf das Fuhrwerk des Abram Ger⸗ 
Zuſammen⸗ 
prall war ſo heftig, daß das Pferd auf der Stelle getötet, 
Gerszons⸗ 
wicz blieb unverletzt. Die Schuld an dem Unglück trägt 
Gerszonowicz, der auf den Schienen fuhr und vor der 


In der Zgierſkaſtraße wurde der 28 jährige Srul 
Lichtman, wohnhaft Kamienna 28, von einem Auto über⸗ 
ſahren. Lichtman trug einen Armbruch davon und mußte 
von der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft 


Auf dem Baluter Ring brach der arbeits⸗ und ob⸗ 
dachloſe 28jährige Stefan Gajka infolge Hungers und 
Der Bedauernswerte wurde von 
der Rettungsbereitſchaft ins Reſervekrankenhaus einge- 


Im Nachtaſyl in der Ementarna 10 erlitt die 86 
Jahre alte Broniſlawa Doroſiewicz einen Schwächeanfall 
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Gefäng⸗ 
nis ‚verurteilte. Pr 
Den Untermieter durch einen Fußtritt getötet. 

Der 63jährige Alelſy Rylowicz, Drewnomſka 101, 
kam am 26. Oktober betrunken nach Hauſe und mißhan⸗ 
delte feine Frau. Der Frau nahm fih der Untermieter 
der Eheleute Bykowicz, Antoni Wurszt, an, indem er den 
Bykowicz Vorhaltungen machte, warum er die Frau 
ſchlage. Darüber erbofte fih Bykowicz dermaßen, daß er 
dem Wurszt einen ſo ſchweren Fußtritt in den Bauch ver⸗ 
ſetzte, daß dieſer an den Folgen bald darauf ſtarb. 
Wegen dieſer rohen Tat hatte fi der Alelſy Bykowicz 
geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten, 
das ihn zu 6 Monaten Gefängnis verurteilte. 3 i 


Mord auf einer Namenstagsſeier. 

Am 28. September 1935 fand bei der Marjanna Cel 
in Pabianice, Nowy Swiat 15, eine Namenstagsfeier 
ſtatt. Gegen Mitternacht drangen in die Wohnung drei 
Männer ein und verlangten Schnaps. Als man ſie ab⸗ 
wies, ſchlugen ſie auf die Gäſte ein und verſetzten hierbei 


ſofort tot zuſammenbrach. Die Täter erwieſen ſich als 
der 28jährige Wladyſlaw Jarmakowſki, der 23tährige 
Edward Staniſlawſki und der 29jährige Jerzy Kurpie⸗ 
wicz. Die drei Unholde hatte ſich nun geſtern vor dem 
Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. Die Strafſache 
wurde jedoch einem vollen Richterkomplett überwieſen. 


Tadesfahrt eines Landmannes. 

Der Landwirt Kazimierz Loboda, 35 Jahre alt, aus 
dem Dorje Dalachow, Gemeinde Giſtkowice, Kreis Kolo, 
führ mit ſeinem Wagen zur Mühle. Auf der Chauſſee 
kam dem Wagen ein Auto entgegen, bei deſſen Anblick 
das Pferd ſcheute und in wilder Fahrt 


Wagen ſchlug gegen eine Telegraphenſäule. Der Banet 


wurde hierbei gegen die Säule geſchleudert und zwar mit 


ſolcher Wucht daß ihm die Schädeldecke barjt . Der Tod 
trat auf der Stelle ein. Vorübergehende Landleute jan- 
den dann den Toten auf ſeinem Wagen. i 


Pabjanice. Diebesfrechheit. In der Pienkna⸗ 
ſtraße in Pabjanice wurde der Trembacka 12 wohnhafte 
Leonard Pawlak von einem Unbekannten nach der Zeit 
gefragt. Als Pawlak die Uhr hervorzog, um Auskunft 
zu geben, entriß ihm der Mann plötzlich die Uhr und 
flüchtete. Trotz aufgenommener Verfolgung konnte der 
freche Dieb nicht feſtgenommen werden. Die geſtohlene 
Uhr war aus Gold und ſtellt einen Wert von etwa 287 
Zloty kar. N 

Vom Film. 
Rialto: „Schwarze Lungen”. 

Die Filmhandlung greift in das Vorkriegs⸗Rißland 
zurück und alles Geſchehen wickelt ſich in Petersburg ab. 


Aber dies ift nicht weſentlich. Die innere Handlung des 
Filmſtückes und das hervorragende Spiel der Haupldar⸗ 


ſteller macht den Film „Schwarze Augen“ zu einemGroß⸗ 
werk, bringt ihm den verdienten großen Erfolg beim Pi: 
blikum. Harry Baur als liebender und aufopfernder 
Vater und Simone Baur als noch ganz lebensunerfah⸗ 
rene Tochter haben in dieſem Filmwerk Spielkunſt ge: 
zeigt, wie man fie felten beobachten kann. Und Turzanıfi 


hat eine Regie geführt, die das Aeußerliche, wie dies im 
Film notwendig iſt, nicht außer Acht gelaſſen hat, aber 
das Augenmerk hauptſächlich auf die „innere“ Handlung 
gelegt, wodurch das Filmwerk ſeinen hohen Wert erhielt. 
Man erlebt tatſächlich die Handlung und iſt befriedigt, 
wieder einmal äußerſt Gutes geſehen zu haben. : 
ie Paläftina-Reportage, die im „Rialto“ 
gezeigt wird, gibt uns ein ausführliches Bild über den 
Aufbau Paläſtinas und das neue Leben, das dort ſchor 
geſtaltet wurde und noch geſtaltet wird. 


Palace: „Die oder keine 

Eine heitere muſikaliſche Komödie in deutſcher 
Sprache, die ſtark an Gitta Alpar, der bekannten wie be: 
gabten Sängerin von Format, angelehnt iſt. Der In⸗ 
halt iſt ziemlich ſeicht, aber darauf kommt es nicht immer 
an, ſondern wie das Ganze in Szene geſetzt wird. Und 
hier muß man der Regie ein Lob ſpenden, die es ſertig 
brachte, durch umſichtige Ineinanderflechtung der Auf 
tritte einen Unterhaltungsfilm zu ſchaffen, der ſeinen 
Zweck, einige frohgelaunte Stunden dem Publikum zu 
bieten erfüllt. Gitta Alpar nimmt den größeren Teil 
der Geſamthandlung für ſich in Anſpruch und man muß 
ſchon ſagen, ſie iſt nicht nur geſanglich, ſondern auch 
ſchauſpieleriſch auf der Höhe und überragt ihre Mitſpie⸗ 
ler um vieles Ihr am nächſten kommt Max Hanſen, 
deſſen Aeußeres ſympathiſch wirkt. Die Muſik zu dieſem 
Film ſchrieb der Wiener Komponiſt Otto Stranſky. 


A. 
— —— — O O 
deutſche Sozialiſtiſche Arheitspartei Polen- 
Achtung, Sänger! 


Die Sänger des Männerchores werden gebeten, an 
der Beerbigung der Genoſſin Eberle vollzählig teilzunch⸗ 


men und ſich pünktlich um 3 Uhr nachmittags vor dent 
Trauerhauſe, Sienkiewiczſtraße 115, 4 


dem Theodor Szkalay einen ſo ſchweren Schlag, daß er 


davonfuhr. Lo⸗ 
boda verlor hierbei die Gewalt über das Tier und der 
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Aus der Wolewodſchalt Aus der Wojewodſchaſt Schleſien. 


Gegenfätze unerhalb des 333. 


Es iſt hier wiederholt auf die Rolle hingewieſen 
worden, die der Regierungsverband der Gewerkſchaften 
333 in Oberſchleſien ſpielt. Dieſe Gewerkſchaft hat hier 
innerhalb der Arbeiterſchaft mehr oder weniger die B: 
deutung einer Richtung, die zu den amtlichen Stellen die 
beſten Beziehungen unterhält. Aus dieſem Grunde iſt 
der Zulauf von Mitgliedern aus allen Lagern nicht ohne 
Bedeutung, da man auf Grund gerade dieſer Beziehun⸗ 
gen Erwartungen hegt, daß man durch die 333 am bez 
fen geſchützt ift. Aber dieſer zweckdienliche Zulauf an 
Mitglieibern hat auch feine bedenkliche Seite, denn es 
50 doch den Wünschen der Arbeiter Rechnung getragen 
werden. 

Seit Monaten find die Führer der 333 in einer 
Klemme, fie haben fih durch Reſolutionen feitgelegt, die 
an „maßgebender Stelle“ nicht genehm ſind, und ihre 
Betriebsräte haben fie hineinmanöpriert. Nun ſcheint 
innerhalb der Führung eine „Bremſung“ des radikalen 
Kurſes einzutreten, man will „mäßigend auf die Ereig⸗ 
nijfe” einwirlen. Nun ſteht dieſe Gewerkſchaft zweiſellos 
unter der Führung des Abgeordneten Kapusgezyn Ti, der 
jih vom Redakteur der „Polfka Zachodnia“ zum Träger 
der 333 emporge ſchwungen hat und das nicht ohne Bro- 
tektion gewiſſer maßgebender Stellen. Seitens der War⸗ 
ſchauer Zentrale der 383 wird er hinſichtlich der Füh⸗ 
rung der Gewerkſchaft nicht als ganz zuverläſſig betrach⸗ 
tet, und ſeine oberſchleſiſchen Kollegen trauen ihm 
richt, da er nicht Ober chleſier iſt. Wir wollen nicht un- 
terſuchen, welche perſönlichen Differenzen ſonſt noch eine 
Rolle privater Natur ſpielen. 

Nun weiß die „Polonia“ zu berichten daß die Berg 
arbeiter mit der Haltung des Abgeordneten Ka puszezyn⸗ 
ifi nicht einverſtanden ſind. Zu dieſem Zweck hat man 
einen „Sonderkongreß“ aufgerufen, der in Kattowitz am 
kommenden Sonntag zuſammentreten ſoll, in dem auch 
die Forderung geſtellt wird, daß die Leitung der ſoge⸗ 
nannten 333⸗Gewerkſchaft nur ein Obercchleſier haben 
darf. Aus dieſem Grunde läßt die 333⸗Leitung nun in 
der Preſſe erklären, daß der Vorſtand mit dieſer Tagung 
der 333⸗ Bergarbeiter nichts zu tun habe und an jür 
die Speſen der Delegierten nicht aufkomme. 

Es wäre übertrieben von die en Gegenſätzen meii- 
p hende Erwartungen” auf eine Spaltung in dieſem 

Lager zu hegen, denn die Leitung hat ja Mittel genug, 
um ſich dieſer „unbeliebten Zeitgenoſſen“ zu entledigen. 
Aber es ift das erite Anzeichen, daß ewas „faul“ im La⸗ 
ger der 333 ift. Erſt geht es gegen die Nicht oberſchleſier, 
dann kommen die Radikalen an die Reihe, die ja ohnehin 
von der Polniſchen Berufsverein gung als „Bolſchewi⸗ 
len” angeklagt werden, und dann wird man ſie vom Ein⸗ 
iuh „abhalten “uno die 333 erledigen, als unbotmä- 
ßige Organiſation. 


Unterſchlagungen in Gardawlec. 


Die Zuſtände in den Landgemeinden des Reise 
Pfeß ſind im allgemeinen recht unerfreuliche. Es vergeht 
tanm eine Wache, wo der Kreisausſchuß in Pleß nicht 
eine Ue berraſchung erlebt. Wieder wird bekannt, daß in 
der Gemeinde Gardawiec größere Unterſch tagungen zu 
verzeichnen find, deren Höhe noch nicht feſtſteht. Wäh⸗ 
rerø der Krankheit des dortigen Gemeindevorſtehers gm- 
gen die Kommunalge háj: e auf den erſten Schöffen S, 
uneg als „Patriot“ bekannten Mannes. 3 der euch 
ojort die Kaſſengeſchüäfte dem Gemeindeſekretär abnahm. 
Als der Gemeindevorſleher nach der Kranthe it ſein Amt 
wieder übernahm, ließ er eine Kontrolle darchführen, bei 
der ein Betrag von einigen tauſend Zloty gefehlt hat. 
Der Gemeindeſchöfſe ©. it denn auch bald darauf ver⸗ 
haftet worden, ge gen ihn wird ein gerſchtliches Verjah- 
ren eingeleitet. Die Erregung der Bevöl kerung über 
dieſes Vorgehen ift ehr groß, zumal S. als ein vente: 
ter Bürger galt und ein guter Sana:or obendrein war. 


Oberſchleſiſche Induſtrielle 
fahren nach Noskau. 


Warſchauer Meldungen zufolge wird ſich in den näch⸗ 
lien Tagen eine Delegation oberſchleſiſcher Induſtrieller 
nach Moskau begeben, um den bereits beſtehenden Lie⸗ 
kungsvertrag auf Eiſen⸗ und Rohrlieferungen zu ver⸗ 
längern. Der ſeinerzeitige Vertrag ijt nur auf ein Jaßzr 
abgeſchloſſen worden und ijt under beſonderer Verqünſti⸗ 
gung der Regierung zuſtande gelommen. Nun hoffen die 
oberſchleſi chen Induſtriellen, dieſen Vertrag nicht nur zu 
verlängern, ſondern noch beſſere Abſatzbedingungen fu 
ſchaffen, die mit größerer Kreditgewährung an Rußland 
verbunden ſein foll. 

Vom Standpunkte der Arbeiterſchaft iſt dieſe „Ab⸗ 
ſatzreiſe“ der oberſchleſiſchen Industriellen nur zu begti- 
ßen. Es iſt ja kein Geheimnis, daß nicht nur die oder: 
ſchleſiſche Induſtrie ihr Da ſein oder, jagen wir, ihren 
Betrieb Moskauer Aufträgen verdankt. Aber wie ver⸗ 
hält es ſich mit der Hetze, die zugleich bei jeder Gelegen⸗ 
heit gegen Rußland betrieben wird? Wie man das 
macht, iſt ja bekannt, denn nach Angaben der bürgerlichen 
Preſſe it „Rußland längſt bankrott und trogt vor Hun - 


ee eee ee ee und nun erfahren wir, daß es fogar ein guter Ab⸗ 
nehmer polniſcher Warenprodukte iſt. Sonderbare Ka⸗ 
pitaliſten! Man hetzt auf die „Kommune und macht 
mit ihrer Regierung die beiten. Geſchäſte. Daraus mö- 
gen die Arbeiter erſehen, wie lügenhaft unſere ganze 
Bourgeoiſie iſt. Geld nimmt man auch von den Bolde- 
wilen, aber ihre Ideengänger nennt man e 


Eine w ttid „otobe Anftrenaung“. 


Die Gemeinde Friedenshütte, Nowy⸗Bytom, zählt 
nach amtlichen etwa 900 Obdachloſe. Sie be⸗ 
müht ſich jetzt um eine Anleihe beim „Fundusz Pracy“, 
um Baracken für dieſe Obdachloſen zu errichten. Zu die⸗ 
ſem Zweck ſollen 5000 Zloty verwendet werden. Man 
kann ſich alſo denken, wie dieſe Baracken ausſehen wer⸗ 
den, wenn man hierfür ganze 5000 Zloty anlegen will. 
Für irgend ein Sommerlager einer patriotiſchen Organi⸗ 
tation wendet man weit höhere Beträge auf, für 900 
Obdachloſe da jolen 5000 Zloty genügen, denn zwichen 
Obdachlofen und vielleicht überflüſſigem Vieh ſchernt 
man nun gar leinen Unterſchied mehr zu machen. Man 
weiß nicht, ob man die dortige Gemeindevertretung oder 
die auffich-sführende Behörde ob dieſes Heldenſtücks be- 
wundern fol. 


Einbruch in eine Rechtsanwalts kanzlei. 

In das Büro des Rechtsanwalts Damm in der Woi- 
nosci in Chorzow drangen gegen 20 Uhr Einbrecher ein 
und durchwühlten alle Schubladen und Schränke. A. 8 
fie hier leine Beute fanden, begaben fie ſich in die Neben- 
räume des Büros, wo das Perſonal verschiedene Gegen: 
ſtände aujbewahrt harte. Hier erbrachen fie einen 
Schrank, in dem etwa 125 Zloty, 20 belgiſche Franlen 
und angeblich in einer Taſche etwa 12 000 Reichsmael 
aufbewahrt wurden, die einer gewiſſen Spitzer und deren 
Schweſter Schmidt gehörten, welch letztere dieſe aus 
TDeutſchland gebracht haben will. Die ſofort alarmierte 
Polizei führte umfangreiche Ermittlungen an, deren Gr- 
gebnis geheim gehalten wird. Eine verdäch'igs Per on 
iſt verhaftet worden, und allgemein heißt es, daß die Po⸗ 
lizei den Tälern auf der Spur iſt. Es tann ſich nur um 
Personen handeln, die mit den Verhältniſſen vertraut 
waren und wußten, daß die Schmidt Gelder aus Deutſch⸗ 
land gebracht hat und ſelbſt fidh zurzeit in der Tſchechoflo⸗ 
wakei befindet. 


Ein Auto 1 tohlen. 

In der Nacht zum Mittwoch wurde in Schwiento⸗ 
chlowitz vor dem Reſtaurant P. ein Privatauto geſtoh⸗ 
len, BA daß es bisher gelang ‚ben Täter zu ermitteln. 
Der Beſitzer des Wagens, K. Wyftrychow it aus Chorzow, 
lam dort kurz vor Mi tternacht an und begab ſich ins 
Reſtaurant. Als er nach einiger Zeit fortfahren mome 
war das Auto weg. Die ſofort verſtändigte Polizei 
konnte indeſſen, infolge vorgerückter Stunde, keinerlei 
Ermittlungen aufnehmen. Der geftohiene Wagen raia 
die Nummer Sl. 1885 und ijt ein Zweiſitzer mit heller 
Anſtrich Marke „Polſki Be 


Mit der Agt gegen die Mutter. 


Infolge Familienſtreitigkeiten lam es zwiſchen Mut ⸗ 
ter und Sohn in Orzegow zu heftigen Auseinanderetzun⸗ 
gen, die dazu führten, daß der Sohn Wilhelm Sikora 
mittels einer Axt auf die Mutter eindrang und fie zu er- 
morden versuchte. Mitbewohner des Haule? alarmer- 
ten die Polizei, die gerade noch zur rechten Zeit erihien, 
um den More zu verhindern, nachdem Wilhelm Silora 
feiner Mutter bereiis einige Hiebe verſetzt hatte. Nur 
unter größten Anſtrengungen gelang es der Polizei, den 
Sohn von der Mutter zu entfernen und zu feſſeln. Beim 
Abführen ſtürz'e ſich S. auf der Treppe auf einen der 
Poliziſten, ſo daß beide die Treppe zwei Stockwerke hin⸗ 
unterfielen. Schließlich wurde S. auf die Polizeiwache 
gebracht und eh ins Gerichtsgefängnis in Chorzow 
eingeliefert. 


Aus Nat in den Freitod. 

Auf der Strecke Ochojec—Janom fand der Eiſen⸗ 
bahner Wilhelm Kubiſta die Leiche einer unbelannten 
Frau, die wahrſcheinlich kurz vorher vom Zuge überfaß⸗ 
ren wurde. Die Ermittlungen der Polizei ergaben, daß 
es ſich um die Mutter von fünf Kindern in Chorzow, 
Agnes Müller, handelt, die am 11. Januar zur Arbeits⸗ 
loſenküche ging und ſeit dieſer Zeit nicht mehr zurückge⸗ 
kehrt iſt. Zuletzt wurde ſie in Petrowitz geſehen und 
ſcheint dann in den Freitod gegangen zu ſein. Wie es 
heißt, litt die Müller infolge der außergewöhnlichen Not⸗ 
lage ſchon lange unter einer Art geiftiger Depreſſion. 


Bund für Arbeiterbildung in Chorzom. 
Am Freitag, dem 16. d. Mis., abends 148 Uhr, 
jindet im Lokale „Regula“, ul. 23. Czerwca, ein aktueller 
Lichtbilder⸗Vortrag über Abeſſinien, alien 


und die Mittelmeerfrage ſtatt. Pünktliches Erſche inen 
wird erwartet. Gäſte millinmmen. 
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Die abgehaltene Mitgliederverſammlung des Orts. 
zuppenvereins Groß⸗Katlowiß erfreute ſich eines guten 
Beſuches. Gen. Kowoll referierie über die Ausſichten 
der Arbeiterklaſſe im Jahre 1936. Es ift zwar nicht an⸗ 
gängig, in der Politik Prophezeiungen zu machen, aber 
wer die Geſchehniſſe marxiſtiſch beurteilen will, hat hierzu 


aus den letzten Erſcheinungen eine Fülle von Gelegen ei⸗ 


ten, nach uweiſen, daß alle Verſuche, die Welt nach bür⸗ 
gerlichem Muſter beglücken zu wollen, geſcheitert ſind. 
Das trifft nicht nur auf die polniſche Politil zu, ſondern. 
noch vielmehr auf die Ereigniſſe in der Weltpolitil, die 
eine ſtändige Verſchärfung der Lage erkennen läßt, wie 
fie aus der Rede Rooſevelts hervorgeht, der mutige 
Worte gegen die Diktaturen gefunden hat. nur leider find 
die Großmächte nicht entſchloſſen, den Weg konſeauent 

u Ende zu gehen und durch Sanktionsverſchärfung dem 
Muffolinihen Abenteuer einen Schlußpunkt zu feon 
und damit zum Sturz auch der anderen Diktaturen bei- 
zutragen. Wir wollen nicht übertreiben, müſſen aber 
feftftellen, daß es ohne S.urz Hitlers und die Mormalt- 
ſierung der Verhältniſſe in Deutſchland, keine Be eitigung 
der Wirtſchaftskriſe gibt und damit auch keine Wendung 
in den Verhältniſſen in Polen eintreten wird. Alle re⸗ 
volutionären Reden helfen über die Tatfahe nicht jin- 
weg, daß die erſte Vorausſetzung des Sieges der Arber 
terklaſſe ihre Einigung iſt. Wie weit in Polen eine 
Vollsfront möglich fein wird, hängt von der PPS ab. 
Wir ſind von der Einheitsfront mehr denn je entfernt, 
wenn die einen von einer kommenden Revolution träu⸗ 
men, die anderen ihre ganze Zuverſicht in der Demokra⸗ 
tie ſehen. Schon dieje Dinge zeigen, daß zunächſt nn- 
mal innerhalb der Sozialiſten ſelbſt eine einheitliche 
Plattform geſchaffen werden muß, wenn die Einheits⸗ 
front Wirklichkeit werden ſoll und der Sozialismus Aus⸗ 
ſicht auf Erfolg in unſerem Lande haben ſoll. Die Dis⸗ 
luſſion war zu dieſem Thema ſehr lehrreich und ausführ⸗ 
lich. Dann wurden Parteifragen behandelt. 

Die Generalverſammlung wurde auf den 14. Fe⸗ 

bruar nachmittags 4 Uhr ſeſtgeſetzt. 


Bielitz-Biala u. Umgebung. 


Die Scharlacherlranlungen 
gehen ncht zurück. 


Schon zu Wintersbeginn wurden in e derart 
vier í Erkrankung en an Scharlach verzeichnet daß ſich be⸗ 
reits damals die Schulleitungen mit der Frage ig cl 
eb nicht die Schließung der Schulen notwendi 

Schließlich glaubte man aber feel, daß di dieſe 
Krankheit im Abflauen begriffen wäre. Die Schulen 
wurden daher nicht geſchloſſen. Trotz der Weihnachtsfe⸗ 
rien nahm die Verbreitung dieſer Krankheit unter den 
Kindern nicht ab, im Gegenteil, ſie nimmt noch zu und 
erfaßt in der legten Zeit auch erwachſene Perſonen. Die 
Scharlachsſtationen im Bielitzer De im Bialaer Spi⸗ 
tal ſind bereits überfüllt, und die ge bereitet den 
maßgebenden Stellen bereits Sorge. Viel zur Vorbrei⸗ 
tung dieſer Krankheit trägt allerdings auch das unbeſtän⸗ 
dige Weiter bei. Die Schulbehörden werden ſich wohl 
ernſtlich mit der Frage befaſſen müſſen, ob nicht die 
Schließung der Schulen unter dieſen Umſtänden zweck⸗ 
mäßig wäre. 


bei der Firma Zipfer und Sohn. 
die Magazinräume der Firma Zipfer und Sohn in Mi- 
kuszowice wurde dieſer Tage ein Einbruchsdiehſtahl ver⸗ 
übt, bei welchem den Einbrechern Stoffe im Werte bon 
über 3000 Zloty in die Hände fielen. Die Bialaer Po⸗ 
lizei hat die Ermittlungen mit Hilfe der Polizeihunde 
eingeleitet und verſolgt bereits eine beſtimmte Spur. 


Aus dem fahrenden Zuge gefallen. Von einem fah⸗ 
renden Zug fiel nachts am Bielitzer Bahnhof der Eiſen⸗ 
bahner Jan Krul herunter und erlitt hierbei ſtarke Haut⸗ 
abſchürfungen im Geſicht. Die Rettungsgeſellſchaft über- 
führte ihn in hag Bielitzer Spital. N 


Junges unternimmt Selbſtmordverſeh. Das 
19 Jahre alte Mädchen Kuchla Snieg, welches im Haufe 
Nr. 10 auf der Ae iteope bedienſtet ift, trank in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Eſſigeſſenz. Mit ſtarken inne⸗ 
ren Verbrühungen wurde fie von der Rettungsgeſellſchaſt 
in das Bielitzer Spital 3 


Zenerweheſet in N in Nikelsdorf. 

Samstag, den 1. Februar d. J., veranſtaltet die 
Nekelsdorfer Feuerwehr im Saale des H. Genfer ein Ya 
ſchingsfeſt, zu welchem ſchon heute an alle Gönner der 
Wehr die herzlichſte Einladung ergeht. 


Generalverſammlung des Arbeiter⸗Turn⸗ und Sport» 
vereins „Vorwärts“, Bielitz. 


Sonntag, den 28. Januar, findet um 9 Uhr früh 
im leinen Saale des Arbeiterheimes in Bielitz die dies⸗ 
jährige Generalverſammlung obigen Vereins mit ſtatu⸗ 
tenmäßiger Tagesordnung fatt Alle Mitglieder wer⸗ 
den erſucht, pünktlich und vollzählig zu erſcheinen. Ebenſo 
werden die Arbeiterkulturvereine erſucht, ihre Delegier⸗ 
ten zu entſenden. 


— ae DB en 


Engl'ſche Ausblicke auf Genf. 


England hält nochmalige Unterſuchung in der Frage 
8 der Oelſperre für erforderlich. ; 


London, 16. Januar. Im Zuſammenhang mit 
um mutmaßlichen Vorgehen Englands auf der bevor⸗ 
ſehenden Genfer Ratstagung berichtet Reuter, daß Eng- 
land entschieden für die Einfetzung eines tehniſhen Un⸗ 
ans chaſſes fei, der vom 18ner⸗Ausſchuß ernannt mwer- 
iin müſſe und die Aufgabe haben würde, in der Oelfrage 
ie tatſächliche Lage zu unterſuchen und ſeſtzuſtellen, ob 
fine Oelſperre mit wirkſamem Erfolg verhängt werden 
fime, In einem ſolchen Falle würde höchſtwahrſcheinlich 
n Leiter der britiſchen Oelabteilung, Starling, der bri⸗ 
he Sachverſtändige in dem von England für mün- 
henswert gehaltenen techniſchen Unterausſchuß fein. 
Reuter zufolge wurde eine der Aufgaben des Aus⸗ 
paues darin beſtehen, feſtzuſtellen, wie umfangreich die 
enwärtigen italieniſchen Oelvorräte und wie groß die 
Alieferungen find, die Italien von den Nichtmitglieds⸗ 
nen erhalten könne. Da die in dieſer Frage von den 
Ichverſtändigen geleiſteten Vorarbeiten bereits ſehr 
gediehen find, wird in London angenommen, daß die 
ligſtellung eines Berichts über die Wirkſamleit einer 
Biliperre nur wenige Tage in Anſpruch nehmen werde 
es ſomit möglich ſei, daß noch während der Genfer 
Mstagung eine Entſcheidung nach der einen oder andes 
Richtung hin gefällt werde. 

Die in London vielfach geäußerte Anſicht, daß die 
age der Verhängung einer Oelſperre gegen Italien tot 
bird, „Preß Aſſoriation“ zufolge, in engliſchen Re- 
Fungskreiſen in Abrede geſtellt. In den Grundzügen 

Vengliſchen Außenpolitik, fo erklärt man, habe fi auf 
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geſtrigen Sitzung des Kabinetts keine Aenderung er- 
Den 


Ob die Rede, die Außenminiſter Eden am Freitag 
hen wird, in dieſer Hinſicht nähere Aufſchlüſſe gibt, ift 
1 AL 1 f 1 
riß. Immerhin ſieht man in London der Rede mit 
em Intereſſe entaegen, da Eden zum erſtenmal in 
mer Eigenſchaft als Außenminiſter einen Ueberblick 
Per die internationale Lage geben und die Grundzüge 


britiſchen Politik andeuten wird. 


Aus Welt und Leben. 


Fte Muter mit acht Kindern verbrann! 


Ein entſetzliches Brandeimglück, dem eine Mutter und 
acht Kinder zum Dpfer fielen, ereignete ih am Men: 
ruh in dom Städtchen Tyldesley in der Graſſchaft 
Maſter in Eng and. 

Aus bisher noch ungeklärter Urſach: broh in den 
en Morgenſumden in einem im Arbeiterviertel der 
et gelegenen Häuschen, das der Bergmann Tymer mii 
Mer Familie bewohnte, ein Feuer aus, das in kurzer 
das kleine Anweſen in ledernde Flammen Hilta 
fpäter karg die Feuerwehr die neun Todesopfer aus den 
Fümmern der Vrandſtätte. 
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ſchwere Abſtürze von Großflugzeugen 
Insgeſamt 24 Tote. Í 

Aus Nenyort mird gemeldet: Ein Paſſagierſtuzzeug 
E Amorin Air Line, das ſich auf dem Fluge ron 
it nach Los Angeles beſand, ſtürzte in der Nahe 
n Goodwin im Staate Arkanſzs ab. 14 Fuggiſte, 
L beiden Piloten und die Stem ydeſſe ſanden den Tod. 
Trümmer des Flugzeugs liegen in einem beinah 
WMwänglichen Sumpfgebdet. 

Dieſer Flugzeugabſturz ift der größte Ungfürsfa in 
*Geſchichte des amerikaniſchen Flugverkehrs. Die Jar- 
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Vu gloſfe ur m 
Anzüge Valelols 


in den modernien Deffing und beſter Qualltät 
der Bieliger und Tomaſchower Fabrilen ſowie 


Reiter an 30% billiger 


empfiehlt 


R. SZCZESLIWY 


Lödz, Nowomiejska5 Tel. 156-09 
| Front, 2. Stock 
Kommt und überzeugt Euch! Kein Kaufzwang 
eee 
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Silinmuumunnmunmmm mmmememm 


KAT 


| 


Pelrilauer 294 


bei der Halteſtelle der Pabfanicer Zufuhrbahn 

| 2 Telephon 122⸗39 ai 

Epezlalärz e uns zohnürztliches 
j Kah neit 


| Analnſen, Krankenbeſuche in der Stabt 
| Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Kon uftation 3 Zloiy 


KIIIECOICUTCCOOXNKXKAKIOU 
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Venerologiſche Feilanſtalt 
Zawadzkaſtraße 1 Tel. 122⸗73 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
Venesithe, Harn- und Hautlranſheften. Sexuelle 
Austiinfie (Annalen des Binies, der Ausſchoi⸗ 


Vorßeugungsſtation ſtändig tätig — F 
beſonderes 
Warte immer 


Heilanstalt ann 
PVetri auer 45 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 gloth 


Dr. S. KANTOR 


Opezialarzt für Baut, Paar- u, Geſchlechtskranthellen 


Krankenempfang täglich von 8—2 u. non 5—8.80 Uhr 


Jar Damen beſonderes Wartezimmer 
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Volkszeitung Freitag, den 17. Januar 1936 
mer, die ſich nach ſtundenlangem Suchen in Sumpfdickicht 
und Geſtrüpp bis an die Unfallſtelle heranarbeiteten, be⸗ 
richten, daß die Flugzeugtrümmer 100 Meter im Umkreis 
vorſtreut liegen. Die Leichen der 17 Inſaſſen feien bis 
zur Unkenntlichkeit verſtümmelt. DEA 

Aus Bogota (Kolumbien) wird gemeldet: In den 
Bergen des von milden Inddanerſtämmen bewohnten 
Quellgebiets des Caqueta⸗Fluſſes, eines Nebenfluſſes des 
Amazona, ift aus bisher unbekannter Urſrche ein brei- 
motoriges Flug een abgeſtürzt. 7 Inſaſſen ſanden den 
Tod, 7 meitens folen ſchwer verletzt fein. 


Verwegener Naubüber all in Paris. 


Drei maskierte Banditen überfielen am geſtrigen 
Donnerstag in Paris ein Bankgeſchäft, das inmitten ber 
Stadt an einer belebten Straße liegt. Die Verwegen⸗ 
beit, mit der die Banditen vorgingen, erinnert an ames 
rilaniſche Gangſtermethoden. Nachdem die Räuber in 
das Bankgeſchäft eingetreten waren, zogen ſie Revolver. 
Während die erſten beiden Banditen die Angeſtellten der 
Bank mit der vorgeſtreckten Schußwaffe in Schach hiel- 
ten, griff der dritte in die Maffe. Mit 200 000 Franken 
entlamen ſie dann in einem Kraftwagen. Infolge der 
vafenden Geſchwindigkeit, mit der die Banditen durch den 
dichten Verlehr hindurchfuhren, konnten fie unerlannt 
entkommen. 


Wenige Stunden vorher verſuchten 4 junge Burr 


ſchen einen ähnlichen Ueberfall auf das Büro eines Ar⸗ 
chitekten. Der Architekt und feine Angeſtellten ließen ſich 
jedoch nicht durch die Revolver einſchüchtern und über 
wältigten die Burſchen. Nur der vierte konnte entkom⸗ 
men. Die Burſchen find 15, 17 und 21 Jahre alt. 


Hartptmanns Hlurſchtung um 30 Tage aufgeschoben. 
Trenton, 16. Januar. Nach dem Bekanntwerden 
der Ablehnung des Geſuches um Wiederaufnahme des 
Verfahrens gewährte Gouverneur Hoffmann einen 80- 
tägigen Aufſchub der Vollſtreckung des Urteils an Haupt: 


Sport. 


Vom Städtelampf der Radfahrer. 

Wie wir in Erfahrungen bringen konnten, kommt 
das Städtetreffen der Radfahrer Warſchau — Lodz auf 
Trainingsapparaten endgültig am 9. Februar im Saale 
der Philharmonie zum Austrag. Es werden daran zu je 
S Fahrer einer jeden Stadt teilnehmen. In der War: 
ſchauer Repräſentation werden ſo belannte Kräfte wie 
Puſch, Nazierala, Michalak, Poponczyl u. a. mitwirken. 
Die Lodzer Mannſchaſt wird eine Schwächung erfahren, 
da der bejte Sprinter der Lodzer Elite, Kurt Einbrodt, 
gegenwärtig Reſerveübungen mitmacht. Das Städte⸗ 
treffen auf Trainingsapparaten wird die erſte größere 
Veranſtaltung dieſer Art in Lodz ſein. Die Begegnung 
wird in Vorläuſen, Zwiſchenläufen, Halbfinale und Fi⸗ 
nale eingeteilt ſein. 


Eishockenſpiele in Lodz. 


Durch die anhaltende lältere Temperatur wurde die 
Austragung der Hockeyſpiele um den Pokal des Inſtituts 
für körperliche Ertüchtigung wieder aktuell. Sollte das 
Wetter zuſagen, jo finden am Sonntag, dem 26. Januar, 
die Spiele Union⸗Touring — Hakoah und Makkabi -- 
SES ſtatt. Die im Januar geplant geweſenen Spiele 
mit führenden Mannſchaften des Landes werden nicht 
veraanſtaltet werden, da unſere Spiele keine Gelegenheit 
halten, zu trainieren. Dagegen jolen im Februar einige 
größere Treffen ſtatlfinden. Nile 
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Cbeztalärzilfche 


dungen und des Harns) 


- 


it ür Damen 
Konſultation 3 Zloty 


Tel. 147:44 


Peirilauer 90 


Dr. med. Heller 


pezinlarzt für Pau- und Seſchlechtskrankhelten 


Traugutta 8 Tel. 179.89 


Onipf. 8—11 Uhr Früh u. 4—8 abends. Sonntag u 11-2 


Telephon 129:45 


Tanzſchule 


des bekannten Tanzlehrers 
ZygmuntHenrykowski 
Sienkiewicza 9 Tel. 168.48 
(im neuen Lokal) 
erlernt d. modernſten Tänze 
zu mäßigen Preiſen. Gin zel⸗ 
u. Gruppenunterricht. Ver ⸗ 
eine erh. ſp. Rabatt. Anmeld. 
von 10-2 und 410 abends 


Nadio⸗ Programm. 


Sonnabend, den 18. Januar 1936. 
Warſchau⸗Lodz. i 
6.34 Gymnaſtik 6.50 Schallplatten 12.15 Leichte 
Muſil 13 Volkstänze 13.35 Für die Hausfcau 
14.30 Mandolinenmuſik 15.30 Konzert 16 Fran⸗ 
zöſiſch 16.15 Lieder 16.30 Techniſcher Briefkaſten 
16.45 Ganz Polen ſingt 17.15 Schallplatten⸗Neu⸗ 
heiten 17.50 Unſere Städte 18 Hörſpiel 18.45 
Aus Opern 18.55 Lodzer luſtige Welle 18.35 
Sport 19.50 Aktuelle Plauderei 21 Für die Aus⸗ 
landspolen 21.30 Fröhliche Sirene 22 Orcheſter⸗ 
konzert 23.05 Tanzmuſik. 


Kattomitz. 
13.15 und 18.45 Schallplatten 18.36 Kinderfunk. 
Königswuſterhauſen. 
6.30 Morgenmuſik 10.15 Schulfunk 12 Konzert 
14 Allerlei 16 Konzert 18 Volkstänze — Volks⸗ 
lieder 19 Blasmuſik 20.10 Schattenſpiele 22.30 
Keine Nachtmuſik 23 Wir bitten zum Tanz. 
Wien. 
12 und 13.15 Schallplatten 15.15 Jugendbühne 


10.35 Chorkonzert 20.15 Schlager⸗Entdeckunasreiſe 
22.10 Violinmuſik 24 Zigeunermuſik. 


Was fendet heute Rodz? 


Von den eigenen Sendungen des Lodzer Senders 


am heutigen Tage verdienen erwähnt zu werden die 


Sendung um 18.55 Uhr unter dem Titel „Die Eindrücke 


eines Lodzers von der Schlacht um Lodz“, um 13 35 Uhr 
den „Strauß von Walzern“ in Ausführung der Künſtler 
Zawadzka, Roman, Terne, Ordonowna, Brochwiez, Po: 
plawſki, des Imperio Argentina um 15.30 Uhr bir 
leichte Muſtk und um 18.45 Uhr die populäre Muſik. 


Quintett für Zlasinſtrumente. 

Unter den jungen polniſchen Komponiſten nimmt 
eine führende Stellung Jerzy Fitelberg, der Sohn des 
bekannten polniſchen Kapellmeiſters Grzegorz Fitelberg, 
ein. In Paris anſäßig, hat der junge Komponiſt im 
Auslande ſowohl beim Publikum wie auch bei der Preſſe 
Anerkennung gefunden. Der polniſche Rundfunk, der in 
dieſer Saiſon ſich zur Aufgabe gemacht hat, die Kammer⸗ 
muſik zu pflegen, ſendet heute um 17.20 Uhr ein Dume 
telt dieſes Komponiſten, das für Flöte, Oboe, Klarinette, 
Baßklarinette und Poſaune beſtimmt ift Dieſes Werk, 
das im neuzeitigen Geiſte gehalten ift, werden ausfüß⸗ 
ren: Bartnicki. Snieclowili. Rudnicki, Dumarczyk und 
Kielczyk. l 


„Mignon “in der Auſſaſſung verkhichener Komponlſten 


Das berühmte Goetheſche Poem „Wilhelm Meiſter“ 
und ganz beſonders der Satz „Kennſt du das Land“ a 
diente vielen Komponiſten zum Thema. Schubert, 
Wolff, Schumann und Moninszlo ſchufen auf dieſes 
Thema wahre Meiſterwerke. Der franzöſiſche Kompo⸗ 
niſt Ambroiſe Thomas ſchuf die Oper „Mignon“, die 
ebenfalls auf dieſes Thema aufgebaut ift. Wie veridic- 
denartig die Komponiſten das Lied „Mignon“ aufgefaßt 
haben, davon werden fih heute um 18 Uhr die Rund⸗ 
funkhörer überzeugen können. Ausführende ift die be⸗ 
kannte Poſener Sängerin Marja Trombcezynſka. 


„Von Hütte zu Hütte“, Suite von Sygietynffi. 

Die volkstümliche Suite „Von Hütte zu Hütte“, die 
ſich im vergangenen Jahre eines ſchöͤnen Erfolges tre 
freuen konnte ‚um deren Uebertragung ſich ſogar auslän⸗ 
diſche Sender bemühten, ſendet heute um 20 Uhr der 
polniſche Rundfunk. Dieſe Suite ift ein wahrer muſila⸗ 
liſcher Bilderbogen, der die Idylle des Daries und das 
ganze Drum und Dran widergibt. ý 


= Ene | 
eE E] 


adioapparate Weben 


Jahrrüder, plattierte Beftede. ſowie Kolo⸗ 
aten kaufen Sie gegen bequeme Teil 
zahlung bei der Firma 


„Stambul“ * Se e 17 


Dr. Ludwig Falk 


Spesinlarzt für Haut- und Gechlechtokranke 
Nawrot 7 Tel. 128-07 


Empfangsſtunden: 10—12, 5—7 


Deutscher Kultur und Bildungsverein 


„ Fortiſchriit“ 
„bene Straße 109. 
Gemiſchter Chor. 


Heute, Freitag, den 17 Januar, verſammeln ſich 
die Zänger um 6 g0luhr a endeamRenmont⸗ Platz 


Für Unbemittelte — Hetlanftaltopreiſe 


Montag, den 20 Januar 1936, findet unſere 

nebungsfiunde wie gewöhnlich um 8 ihr 

abends ſtatt. Dortſelbit werden auch Nene 
anmeldungen entgegengenommen. 


Boſon deres Wartezimmer für Damen 
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Ar. 16 


Am zehnten Sichungstane der 4. Kl. 
fielen Gewinne auf folgende Nummern: 


50,000 21 — 117633. 
20,000 21. 142621. 


10,000 21. — 4248, 55018. 165661, 
176163. 


5,000 zł. — 9683, 33701, 51851, 66583, 
2,000 zł. — 4656, 9488, 18762. 28559. 
32711, 33296, 39351, 60256. 62949. 63953. 
70704, 85215, 94888, 108513. 113552, 


119570, 131841, 133052, 138925. 147789, 
164134, 188565. 


1,000 zł. — 6411, 7626, 10422. 18853. 
15340, 26155, 28689, 28901, 33800, 33274 
39678, 39857, 40468, 50508. 50638,590837. 
59517, 60453, 62161, 79037, 94948, 100275 
109589, 107654, 122153, 121885. 130518 
134975, 145841, 147163, 169004. 150575. 
150813, 151291, 154067, 164142. 166935, 
192940, 193426. 


Zu 200 Zl. 


34 597 624 784 893 929 99 1176 87 211 367 
465 751 87 95 812 94 978 2010 111 467 501 14 
619 725 55 93 828 3022 53 110 340 598 604 903 
4011 35 91 387 90 454 513 633 708 901 55 68 
5006 232 40 476 603 26 83 716 45 852 61 952 
6004 67 233 332 5 748 892 968 7076 87 101 37 
210 38 349 423 54 62 536 609 50 75 869 8085 151 
471 500 877 995 9028 151 8 522 62 637 822 80 9 

10007 274 420 82 674 753 873 86 975 92 11305 
499 527 65 813 943 12058 63 425.58 91 92 540 71 
135 97 9 975 89 13024 228 63 404 515 35 604 
721 14046 59 265 411 42 544 710 884 15058 152 
209 56 76 84 372 489 543 774 82 800 7 948 16038 
68.105 387 93 434 6 733 71 86 17000 38 67 222 
346 462 596 901 32 18023 34 90 8 195 352 73 436 
573 611 84 728 63 92 907 19062 83 125 246 
345 971 83 

20022 186 201 331 431 949 21238 314 69 441 
48 916 17 22091 4 148 234 484 700 817 78 939 
23015 88 399 420 573 81 702 98 24250 61 311 
471 590 665 71 885 929 68 75 86 25082 626 707 
907 26082 100 46 798 818 70 1 93 27000 135 95 
275 471 508 734 968 28030 137 42 89 235 396 
413 588 676 78 808 82 29043 168 218 68 359 711 
32 45 868 909 31 43 69 

30081 186.208 26 507 675 700 46 58 31031 447 
83 502 69 771 833 82 32030 157 329 604 46 700 
813 38 912 33050 144 48 243 51 62 347 71 522 
83 719 64 8 78 98 834 61 924 34147 83 140 91 5 
397 472 545 634 35000 100 174 237 374 616 770 
862 59 88 36024 185 361 73 473 634 830 946 76 
37225 421 509 604 11 763 45 832 962 38003 71 
137 251 6 377 497 865 936 39039 45 91 139 99 
229 412 631 761 941 57 

40033 36 117 323 64 99 643 820 45 66 82 973 
41003 98 179 200 41 77 401 737 54 835 960 42054 
282 303 454 540 801 982 43034 136 9 352 618 
44176 303 428 39 96 651 733 909 12 78 45004 83 
5 6 149 316 434 538 81 768 46011 273 319 511 
18 25 822 47019 283 360 2 7 84 482 769 812 40 
68 73 94 905 48013 219 326 435 519 22 612 32 
98 719 96 49027 182 261 300 41 98 462 558 
50032 114 73 422 52 552 687 711 983 51230 
95 461 536 8 53 89 616 77 89 718 65 52154 326 
52 88 93 485 542 88 879 84 90 53224 313 439 
503 756 54044 110 305 16 554 609 989 55079 158 
357 555 612 97 817 952 56225 49 399 451 759 
934 79 57144 53 81 460 561 79 635 57 817 67 908 
58062 171 401 457 58 661 778 814 977 94 57049 
106 15 80 91 241 60 347 409 81 94 689 94 781 

60037 234 69 305 42 621 7 28 709 28 94 863 
948 61 61357 476 98 513 83 633 706 7 9 852 
62082 124 433 98 506 81 826 70 920 63094 156 
76 9 237 371 7 444 628 59 91 7 770 940 64000 
795 65106 224 7 332 3 511 671 7 85 921 98 
66013 40 263 6 380 410 47 550 612 32 748 837 
54 62 924 41 67012 100 30 323 431 41 709 26 
863 68143 52 85 206 15 369 99 494 536 638 755 
an 57 98 69175 279 314 58 93 570 625 8 741 
88 918 

70041 246 469 531 58 66 79 629 48 895 71070 
198 213 73 82 316 433 567 621 71 765 886 908 
72102 201 533 932 94 73150 91 5 322 412 37. 40 
2 55 87 726 65 826 74186 574 87 97 601 862 919 
42 75075 205 745 62 9 913 76052 190 9 319 521 
657 87 802 77056 184 337 401 543 790 897 -906 
78201 727 79058 271 418 28 546 74 619 953. 

80131 293 412 509 76 727 53 953 81183 223 
352 530 689 852 907 85174 84 299 358 83167 250 
389 557 99 682 94 830 81 952 81 84370 456 88 
505 59 763 921 85064 84 124 80 250 83 324 93 
748 985 86023 347 601 816 36 985 87039 348 437 


99 581 736 869 901 25 88033 105 23 77 307 596 


603 37 763 812 29 74 89188 396 422 708 975 


Solkszeitung — Freitag, den 17. Januar 1988. 


34. Polniſche Siaatslotlerie. 4. Aluſle.— 10. Biebungstan. (Ohne Gewübr) 


90469 92 91149 203 426 634 768 92134 68 207 
369 659 99 704 843 93023 77 367 463 549 607 93 
720 929 94004 100 233 325 431 531 49 622 90 
730 911 82 95014 28 46 332 40 463 713 867 959 
96019 137 311 790 858 76 932 38 50 97028 43 
467 510 39 648 757 871 955 98019 128 321 405 
n 73 708 303 46 71 99008 83 103 266 403 

40 : 

100045 259 382 549.671 890 101265 326 597 
734 972 102024 106.295 347 80 415 16 512 37 610 
94 860 944 103709 873 920 104373 723 91 814 
105343 531 749 806 992 106197 202 424 532 679 
828 957 107118 122 304 612 50 89 737 869 951 
108171 299 451 94 770 88 843 957 77 109267 
381 88 455 503 19 932 43 7 . 

110073 129 286 303 80 462 86 585 93 670 8: 
764 111040 113 220 437 560 667 770 968 112094 
S 129 39 257 414 546 814 38 118009 147 200 51: 
304 31 114094 336 94 407 20 42 57 04 781. 0N 
46 115226 42 321 425 67 669 715 849 920 &6 
116163 392 421 4 80 531 683 791 807 67 1licn 
2 343 54i 649 118263 690.762 72 868 956 119047 
72 3 104 265 72 614 58.732 858 

120079 294 426 595 726 822 42 47 121001 16£ 
402 31 576 774 884 931 53 122003 36 157 506 2: 
635 707 978 123035 124 48 223 318 82 698 80: 
901 124696 143 230 455 791 7 125130 48 24. 
924 25 126054 123 44 215 82 417 753 885 951 
127011 1% 55 84 279 308 465 535 98 667 75 93 
61 128318 73 9 447 614 972 129097 101 302 1: 
535 59 708 826 82 97 918 41 i 

150657 107 225 377 429 48 73 76 518 754 802 2 
43 980 90 131161 336 403.89 555 98 614,855 900 
132048 98 107 276 445 65 513 60 133024 353 471 
96 540 664 814 909 134205 392 400 818 38 93. 
135037 240 572 85 657, 74 701 988 136175 27: 
305 421 98 555 627 812 94 900 137021 40 2.255: 8 
498 543 9 660 721 53'999 138026 125 347 8 73: 
939 139205 27 57 798 827 72 

140148 57 359 414 6 618 849 99 141080 186 92 
251 336 697 77 931 142010 347 420 33 9 83 6757 
709 39 829 92 


656 768 851 971 145010 20 157 488 640 730 73 878 


976 146008 114 31 89 301 408 26 86 93 599 617 
335 14717 414 26.72 711 89 856 148046 96 32 858. 75002 396 749841 67 921 42 77426 709 2 


9 143068 123 70 208 379 93 524 9, 
635 768 34 E02 968. 144045 8 140.258 408.32 88 


61638 64733 67223 60187 71043 76613 
77482 79283 90759 95830 97912 102654 
112807 126705 131928 135642 137137 
138628 145028 153459 154428 158144 
164825 167608. 

Z3u 200 3L 

182 392 94 466 796 917 1469 89 548 704 82€ 
968 2121 762 3058 181 396 572 792 865 4309 561 
635 730 896 5616 94 812 6337 536 7318 52 812° 
238 50 519 9118 409 80 506 943. 

10082 468 603 16 739 11368 510 12038 111 9 
328 95 579 707 29 71 13038 370 590 759 855 1417 
294 461 750 952 15115 208 515 39 620 716 84: 
16004 420 784 17312 93 420 91 872 90 18001 27‘ 
198 724 923 94 19022 24 340 533 69 732 817 93° 

20005 55 176 827 40 21399 492 707 812 3. 
22749 23316 55 687 24169 225 781 25464 679 92: 
6173 618 27048 60 240 483 507 41 99 28555 79: 
29081 92 255 86 356 57 87. 

30012 219 500 727 31148 355 461 562 8% 
23015 74 188 363 447 668 796 33096 174 310 48 
520 44 758 889 976 34140 306 74 82 859 3534. 
496 563 64 747 920 36123 59 92 546 37036 124 
578 743 980 38595 39008 422 520 28 661. 

40169 235 301 537 660 707 75 924 56 4108: 
97,194 217 306 605 42143 323 43108 356 61 95 44. 
53 71 607 44040 68 338 997 45165 542 634 83: 
46191 547 47010 226 363 473 98 964 45184 31 14° 
270 99 427 691 705 813 932 49009 30 250 74 60° 
35 65 791 864. 8 Mr 

50124 477 535 788 906 73 51072 135 799 83: 
921 52091. 131 322 431 532 53057 237 927 54071 
114 201 388 450 80 596 714 816 55021 53 93 29 
417 35 538 629 56006 307 30 942 57184 216 302 
472 517 97 612 912 58298 445 742 59172 86 45: 
777 835. € 

60887 61075 109 282 305 401 559 62 903 62145 
55 493 630 772 82 63274 417 525 652 766 869 907 
06 64627 701 36 853 65071 386 733 66364 827 
992 67574 661 840 959 68182 211 365 951 69107 
09 540 63 796 889. - ` 

70208 41 742 50 71051 103 239 422 72060 412 
575 82 73286 610 74175 209 302 33 414 69 697 


142 536 637 807 956 72 149094 115 330 449 552 78244 79119 70 320 554 656. 


558 73 4 654 822 64 153127 77 247 < - 

9 824 913 27 31 154045 236 45 436 636 78.749 32 
37 41 59 643 155064 94 214 30 89 332 592 797 
368 957 156012 21 114 778 868 909 71 157020 
22 173 81 205 304 14 424 80 674 941 
322 916 52 159169 228 39 417 78 543 
160221 & 44 417 77 628 
37 95 129 43 215 318 95 505 162055 109 230 397 
575 763 988 C 


705 866 941 164339. 47 62 170 764 165172 97 51: 
1623 713 35 812 166346 500 622 792 822 4 46:6: 
167001 3 14 412 60 639 769 830 920 108024 20° 
382 407 42 572 935.76 169085 132 77 99 235 
72 325 33 609 946. i 

170207 316 617 707 826 171041 100 15 310 
130 554 631 49 72 172163 219 300 832- 173207 
374 88 493 174037 125 413 97 555 65 92 818 36 
925 43 56 175027 32 46 73 146 81 5 349 403 571 
500 993 96 176131 69 270 95 458 511 28 662 81 
362 177007 20 49 175 411 76 94 515 61 629 178069 
744 901 179032 184 222 311 476 Ari 

180043 444 537 70 608 764 181045 58 187 417 
>17 67 721 825 71 952 182190 559 648 749 892 
956 83 183.09 72 46 167 315 546 620.753 81 90 
303 89 933 57 184224 34 453 810 77 644 80 952 
85040 139 45 257 68 302 71 463 562 610 866 87 
186059 130 314 82 478 508 31 652 724 86 918 
87691 188049 51 249 334 427 775 941 64 189137 
08 349 415 90 506 77 685 753 830 * 

190260 71 504 32 650 876 930 45 66 191011 
281 714 61 869 904 192055 81 178 294 7 322 96 
114 611 805 50 933 78 193057 8 200 10 32 92 
369 89 404 72 576 722 848 53 978 194082 103 
356 526 653 766 845 


2. Ziehung. 


30.000 2. — 167420, 
20.000 21. — 104516. 
10.000 zt. — 38515 165757. 
5.000 21. — 61817 77035 171342 
177519. 
2.000 21. — 9180 18516 44185 46390 
9711 70608 70974 100453 122648 126501 
‘42179 147820 167558 191780 192758. 
1.000 21. — 3355 6255 12680 23070 
7111 34905 41018 42248 42625 43021 
44133 44361 46266 50759 55639 60886 


72 685 711 911 22746 -- | 
150032 140 420 7 74 572.610 897 181184 212 
52 91 335 62 551 631 883 903 90 152030 144 681 


158358 740 38 835 76 94139 304 560 780 95092 260 672 8 


846 903 2°] 06102 59 282 322 603 26 63 771 860 924 65 9706° 
800.36 71 16104 ER 823 4 


163008 88 98 230 47 75 336 80 413 58 6i: 


80079 240 309 82 446 776.899 81165 212 747 
812 82461 797 83218 655 95 84183 313 72 766 975 
85005 35 351 964 86130 93 295 469 525 70 647 
744 87145 369 450 97 563 786 885 67636 836 917 
89098 520 59 679 707 885. 

90172 533 797 860 91150 216 312 422 47 547 
546 68 984 92393 415 879 995 93004 174 232 Ar 
7 


87 213 47 531 733 862 98083 291 558 674 823 47 
99050 539 54 769 908. 

100038 130 238362 427 531 101124 42 77 345 
635 722 45 805 976 97 102420 936 69 103039 437 
717 902 104199 428 56 807 955 91 105173 762 
988 106179 943 107136 279 360 454 691 942 108907 
109196 99 708. i 
110021 32 187 394 111410 721 26 37 922 112436 
46 502 789 976 113115.45 84 90 288 660 75.922 
114000 160 69 522 605 24 760 937 58 66 115142 
112 840 117001 286 393 444 60 655 753 956 118002 
186 119192 372 503 25 66. 

120072 85 196 328 552 94 620 72 715 880 121147 
91 99 391 535 831 122020 380 779 123557 870 
124094 115 268 657 724 125040 66 720 952 126020 
77 386 405 935 127446 51 515 27 634 128000 32 
199 403 91 97 644 807 57 96 129102 379 582 832 
990 99. 

130117 66 283 529 93 629 833 131198 253 300 
718 132017 30 341 810 132072 118 243 851 13459 
520 61 900 135374 514 29 662 936 63 136805 06 
41 915 137175 383 439 630 138208 690 804 0€ 
969 139034 306 25 47. 

140191 230 43 61 433 776 919 27 42 67 141371 
563 976 142053 275 498 634 895 143043 356 413 
91. 597 672*144010 76 149 71 257 644 682 145197 
217 306 951 146256 371 489 562 147154 378 582 
782 815 148015 140 216 364 627 763 810 14915! 
350 428 97 932. 

150209 81 758 875 151245 374 746 832 15233. 
153280 356 456 559 650 756 914 154235 64 45ʃ 
95 992 155000 21 34 287 712 69 820 961 81 156157 
224 759 81 924 157152 401 760 859 917 26 15819 
254.396 735 806 87 159304 491 869. 

160216 426 927 56 57 161154 602 61 16209- 
423 908 15 29 163431 91 565 637 65 746 802 27 
83 164049 155 76 314 495 885 165476 544 82 
166059 521 933 167119 270 359 426 63 647 76 
69 783341 434 711 901 57 169156 320 484 670 
735 931. 

170852 171064 688 865 71 172080 154281 365 
173091 419 540 174064 105 286 711 881 939 175102 
314 426 58 66 532 69 607 829 89 937 176184 51 
52 89 177242 77 178127 356 493 796 877 179016 
36 191 269 393 547 772 89 _ 

180474 752 181146 275 560 713 182299 475 525 


847 183335 184184 393 603 98 185204 401 637 72 
186177 410 630 79 956: 187152 56 223 649 792 
188136 51 339 98 429 595 690 875 920 189746 72 
942 190339 643 58. 

191359 896 833 92 922 25 192589 193080 335 
612 883 194352 416 659 709 967. 


3. Ziehung. 
Zu 200 31. 

11 16 23 528 53 91 951 1033 78 619 969 2040 
77 100 306 35 624 82 969 3032 260 524 823 43 
927 4030 31 208 63 947 5173 697 928 6028 421 
738 92 7305. 421 48 663 8000 29 315 422 670 76 
805 9090 484 712 81 804. 

10073 172 365 414 522 769 843 960 11536 774 
343 976 12375 419 85 728 13261 71 339 458 915 
14328 30 65 72 84 702 45 815 15129 246 454 542 
650 700 854 93 16275 395 534 739 880 17006 186 
458 624 843 952 18177 250 19562 674 765. 

20639 708 81: 821 84 88 972 21102 562 787 
22085 308 23014 22 169 542 677 728 24012 218 
73 342 497 989 25003 61 143 425 550 63 753 89 
885 26098 273 357 467 929 89 27009 945 99 28126 
79 591 29034 941. 

30203 09 18 387 806 930 31089 784 808 56 984 
89 32096 369 84 876 994 33153 543 71 601 24 51 
34331 571 731 866 945 35168 93 942 95 36996 
37026 264 98 786 822 88 38438 85 631 807 75 906 
39225 340 596 760. > 

40336 41285 364 411 24 678 740 42055 293 348 
32 741 62 857 936 43797 864 906 44193 345 686 
796 853 89 94 946 45131 359 573 600 83 840 46414 
62 95 507 669 725 32 877 908 82 47160 312 10 
735 852 48215 53 438 066 851 49215 320 661 

50640 794 51013 26 102 573 640 793 957 52086 
726 819 53193 418 34089 370 675 935 55505 980 
56097 327 492 845 644 80 900 37 67 57178 387 985 
58035 497 558 936 59537 678 746 800. 

60384 421 648 61049 119 92 436 595 666 72 
704 872 926 62029 227 389 601 834 63506 630 
343 64198 332 468 88 65545 731 5E 805 66101 429 
549 916 54 67097 116 236 380 68006 124 913 25 
59193 643 728. 

70180 217 30 453 992 71379 694 72230 966 
73062 345 79 702 902 55 74158 94 385 413 993 
75068 520 625 26 76573 86 77402 849 94 18467 
195 79395 425 743 844 911. 

80048 146 282 887 81035 77 431 54 727 946 
32177 870 977 83066 885 84368 738 878 85072 129 
37 611 712 85557 640 68 87074 227 455 519 617 
795 815 88067 136.269 81 491 654 952 85 89130 

90222 558: 612 806 913 23 91104 481 903 93 
92200 315 679 854 93173 244 415 25 661 741 856 
927 94065 164 258 62 76 96 95082 342 512 90 655 
228 96807 97287 459 711 872 98015 167 359 666 
751 904 20 99575 95 792 965. 

100110 250 385 459 521 651 962 85 101184 
568 102307 78 405 945 50 103224 387 887 913 
104051 443 851 929 96 105152 61 403 529 736 822 
106206 560 64 107379 611 993 108039 71 224 740 
945 109151 489 681 859 980 

110151 499: 631. 893 111071 112305 13 937 95 
113089 287 321 516 83 97 743 114164 320 744 
14 115237 605 833 991 116053 500 11 660 69 
362 80 117156 264 75 451 835 118156 264 75 451 
119160 499 691 766 911 

120084 401 575 788 806 121040 188 569 748 
311 122653 713 928 123209 124114 306 599 665 
312 96 125358 440 126117 693 717 808 913 127201 
362 631 128292 99 863 932 129151 90 608 
765 964. 

130021 166 397 628 969 131051 457 132026 232 
77 642 9$ 744 841 984 133560 85 134178 927 45 
35260 460 686 136149 309 28 427 137071 333 741 
188898 962 72 139031 174 201 506 665 716. 

140445 566 744 800 28 141236 387 800 142099 
43116 359 76 831 58 144102 659 916 145341 791 
585 146622 147239 430 148418 604 873 149242 336 
569 664 720 832. 

150275 151155 348 666 152235 358 483 682 
"53250 601 999:154560 666 993 155027 448 812 
38 156363 584 851 157250 61 382 534 910 158107 
156 46 54 244 384 617 20 88 793 807 94 944 159183 

160132 911 161299 390 710 824. 162126 775 933 
:63270 592 694 961 164139 397 63t 165555 834 
66261 74: 86 420 81 550 83 729,870 167022 85 
315 20 932 55 57 168390 868 169297 843. 

170637 993 171177 89 497 784 172308 971 
73039 574 704 811 174195 211 57 175162 
211 301 929 176038 531 177360 695 760 178118 
637 735 923 24 179448 525 36 605 759 870.89 

180072 142 351 414 642 67 950 66 181031 
191 384 804 72 948 182156 565 621 763 901 
183101 271 441 86 835 966 184009 245 558 
185910 58 186124 512. 708 34 61 967 187017 
258 60 385 538 841 188010 71 401 605 63 950 
189008 18 140 47 671 77 

190129 672 717 48 878 995 191109 316 
192152 98 793 987 ‚193192 318 454 812. 
194465 769 951 E iana 


eparaturen 
an Federn 


werden am Orte ausgeführt 


zw Sillfe p : JERZY MILL *? 
wer Süllfeder Dr Ju ngh z ERETON 


— — a 
Heute und folgende Tage! Heute und folgende Tage! 
Der hervorragende fowieleufi.he 5 lm 


MIRAZ 


r 
Umm mmm umme 


Außerdem: 
11 Sopada 16 „D er gold ene See‘ Pat- Wochenſchau 
| Beginn 4 “= Es wirlen mit die beiten Kräfte der Sowists nnn. 


Die „Lod er Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty 75; 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.—. 

Einzelnummer 10 Groſchen, Sonntags 25 Groſchen 


Anzeigenpreife: Die ſiebengeſpaltene Millsmeterzeile 15 Or 
im Text die drei eſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen« 
geſuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
Ankündigungen im Text für die Druck eile 1. — Zlotn. 

Für dae Ausland 100 Prozent Zuſchlag. x 


Verlagsgeſellſchaft „Wolkepreffe” m b. H. 
Verantwortlich für den Verlag: Otto Abel. 
Hauptiſchriftleiter: Dipl-Ing. Emil Zerbe. 

Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto Heike 
Drut: errasa>, Lodz Petritauer 101. 


